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NEUESTE NACHRICHTEN
Bevin sieht jetzt keine Kriegsgefahr

England als Mittler zwischen USA und Sowjetunion — Für besseren
Lebensstandard des deutschen Arbeiters - Frankreichs Kohlensorgen

HOrleth (Northumberland ) , *1. Juli (Dene -
Beuter ). Außenminister Bevin erklärte
am 19. d. Mts . vor einer Versammlung von
Bergarbeitern , er sehe keine Gefahr für
einen weiteren Krieg in dieser Generation ,
gr versicherte , daß Jetzt noch Differenzen
und Verdachtsgründe mit der Sowjetunion
ausgeglichen werden können und Großbri¬
tannien als eine machtvolle Nation unS als
zentraler Pfeiler in den internationalen Be¬
ziehungen einen Weg finden wird , um die
Vereinigtem Staaten und dia Sowjetunion

Lage , wieder auf seine alte Basis zu
kommen .

Zum Internationalen Handel erklärte Bevin ,
Großbritannien wünsche den „Circulus Vitio -
sus “ , der die Welt Jetzt umschlossen halte ,
irgendwo zu durchbrechen , um seine Wirt¬
schaft in die richtige Bahn zu lenken .

Über Amerika führte Bevin aus , er wün¬
sche das Ende der Dollar -Anleihen herbei ,
da es unnatürlich für die Vereinigten Staa¬
ten wie für Großbritannien sei .

Taß greift Bevin und Bidault an
Moskau , 21. Juli (Dena -Reuter ) . Der Korre¬

spondent der sowjetischen Nachrichtenagen¬
tur Täß erklärte am Mittwoch in einem
Kommentar zu den Pariser Besprechungen ,
der britische Außenminister Emest Bevin
und der französische Außenminister Georges
Bidault seien „nicht die Persönlichkeiten ,
um Europa zu einigen " . Die beiden Staats¬
männer hätten sich in der Rolle von Organi¬
satoren gezeigt , die Europa in zwei ent¬
gegengesetzte Staatsgruppen aufteilen wol¬
len . Bevins Feindseligkeit gegenüber der
Sowjetunion habe Ihn soweit geführt , auf
eine Zersplitterung Europas hinzuarbeiten ,
für die der amerikanische Kredit in An¬
spruch genommen werde .

USA . bereit, Durchführung des
Industrieplans für West¬

deutschland aufzuschieben
\ London , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Als Ant¬
wort auf den französischen Protest und nach
dringenden Vorstellungen Außenminister
Bevins hat sich die amerikanische Regie¬
rung jetzt widerstrebend bereit enklärt , die
Inkraftsetzung des Industrieplanes ' für West
deutschland bis wenigstens September auf¬
zuschieben , schreibt „London Daily Tele¬
graph “ am 21 . d . Mts .

In einem Bericht der Zeitung aus Wa¬
shington heißt es , der Entschluß Marshalls
werde in der amerikanischen Hauptstadt als
entscheidender Wendepunkt in der amerika¬
nischen Nachkriegspolitik gegenüber Europa
angesehen .

«* •

Sie englische Thronerbin Elisabeth und
Leutnant Philipp Monntbatten , der frühere
Prinz Philipp von Griechenland , deren Ver¬
lobung bekannt gegeben wurde . (Dena -Bild )

r . für ein gemeinsames Bestreben zum besten
der ganzen Menschheit zu vereinen .

Die augenblicklichen Schwierigkeiten gä¬
ben keinen Grund zur Verzweiflung .

Zum Deutschlandproblem erklärte der bri¬
tische Außenminister , der deutsche Wieder¬
aufbau müsse in den Rahmen des allgemei¬
nen wirtschaftlichen Wiederaufbaues von
-Europa eingegliedert werden . Es müsse ein
Standard festgesetzt und ' gehalten werden .
Dabei seien zwei Dinge zu beachten , die
alle angehen und zwar , wann die Sicher¬
heit tatsächlich „sicher “ sei und welche
Höhe man der deutschen Produktion erlau¬
ben könne . Dabei müsse vor allen Dingen
vermieden werden , daß der deutsche Ar -

. beiter von skrupellosen Menschen ausge¬
beutet und auf einen niedrigeren Lebens¬
standard herabgedrtlckt wird , als die übri¬
gen Menschen in Europa .

Wenn Großbritannien an Frankreich Koh .
len liefere , könne es zur Wiederbelebung
der französischen Wirtschaft beitragen . Wäh¬
rend des Krieges sei die französische Wirt¬
schaft Deutschlands Bedürfnissen angepaßt

Starke Unruhen in Palästina
Jerusalem , 21 . Juli (Dena -Reuter ). Heftige

Zusammenstöße ereigneten sich in der Nacht
von Sonntag auf Montag zwischen jüdi¬
schen Terroristen und britischem Militär
und Polizei in Palästina . Jüdische Ter¬
roristen griffen mit Granatwerfern und
automatischen Waffen das stark gesicherte
Hauptquartier der ersten britischen Infan¬
teriedivision in der Nähe von Tel Aviv an .

Tauschgeldscheine der amerik.
Tauschzentrale in Frankfurt

werden sofort abgelöst
Frankfurt , 21 . Juli (Dena ) . Alle Tausch¬

geldscheine der amerikanischen Tauschzen¬
trale in Frankfurt im Nennwert von 100 und
50 Tauscheinheiten werden , wie die Geschäfts¬
leitung der Tauschzentrale am 19 . d . Mts .
mitteilte , wegen erfolgter Fälschungen mit
sofortiger Wirkung abgelöst und durch neue
Serien ersetzt Der Umtausch der ungültigen ,
Scheine kann nur in der Tauschzentrale
Frankfurt erfolgen .

König Georg
bestätigt Indiens Unabhängigkeit
London , 21 . Juli (AP ) . Im englischen Ober¬

haus wurde am 19. d . Mts . die Zustimmung
des englischen Königs zum Gesetz über die
Unabhängigkeit Indiens bekanntgegeben .

49 Milld. Dollar Auslandskredite
Washington , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Der

Kongreß wurde am 18. d . Mts . davon in
Kenntnis gesetzt , daß die amerikanische Re¬
gierung beabsichtigt , innerhalb der nächsten
12 Monate 49 Milliarden , 140 Millionen , 191 200
Dollar für Auslandskredite auszugeben . In
dieser Summe sind die Aufwendungen zur
Verwirklichung des Marshall -Plans nicht
enthalten .

Der baldige Abschluß eines
Friedensvertrags kann das
Deutschland-Problem lösen
Paris , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Nur ein

baldiger Abschluß des Friedensvertrages
mit Deutschland könne das deutsche Pro¬
blem lösen , erklärte der Leiter der französi¬
schen Sozialisten , Leon Blum , am 20 . d . Mts .
in dem Organ seiner Partei , „Le Popuiaire “,
Es sei jedoch nötig , über die wirtschaftliche
Entwicklung des Nachkriegsdeutschiands eine
straffe Kontrolle auszuüben .

Außenminister Marshall und der zu¬
rückgetretene Staatssekretär im amerikani¬
schen Außenministerium , Dean A ch e s o n ,
seien offensichtlich im Recht , wenn sie er¬
klärten , daß Deutschland ohne Produktions¬
möglichkeiten seine Reparationen nicht be
zahlen könne und die deutsche industrielle
Produktion für den Wiederaufbau Europas
notwendig sei . Keiner würde Jedoch zu¬
lassen , daß der Wiederaufbau Deutschlands
gegenüber dem der von ' ihm angegriffenen
Nationen den Vorrang einnehme .

Pariser Konferenz wartet auf Informa¬
tionen über anglo-amerikanische Pläne
Arbeitsausschüsse in Tätigkeit - Plan für Abschätzung der

Bedürfnisse und Hilfsquellen Europas angenommen

General Draper : Emährungs -
lage ist „äußerst kritisch"

Jluli (Dena -INS ) . Der ge -
i USA weilende Leiter der

Neue Handwerksordnung
Frankfurt . 21. Juli (Dena ) . Der Entwurf

einer neuen Handwerksordnung für die
amerikanische Besatzungszone , der von den
Ländern der Zonen bereits gebilligt wurde ,
liegt jetzt der Rechtsabteilung der amerika¬
nischen MUitärregierung für Deutschland
vor .

Rückzug der Aufständischen ins Gebirge
Der Krieg in Nordgriechenland — Unterstützung von seiten der

Türkei? — Laufende Verhaftungen und Deportationen
Athen , *1. Juli (Denä ) . Die Aufständischen

in Nordgriechenland , deren Zahl nach sechs¬
tägigem Kampf kaum noch eintausend
Mann beträgt , befanden sich am Freitag
weiter auf dem Rückzug nach Osten in die
Berge des Hindus .

Mitglieder des Balkan -Untersuchungs¬
unterausschusses , die sich im Kampfgebiet
in Ioannina aufhalten , sind nach vorläufi¬
gen Untersuchungen zu dem Ergebnis ge¬
kommen , daß der Zwischenfall ln Nord¬
griechenland , bei dem militärische Einhei¬
ten zur Unterstützung der griechischen Auf¬
ständischen ln Stärke von über zweitausend
Mann von Albanien aus die griechische
Grenze überschritten haben , als eine Grenz¬
verletzung anzusehen ist . Ein Mitglied des
Unterausschusses erklärte , es handele sich
um den schwersten Grenzzwischenfall , den
der Ausschuß bisher zu untersuchen gehabt

■worden und Frankreich sei nun nicht in der habe , außerdem handele es sich offensicht -

Um "TeLeatammitU-
Washington . Präsident Titnii hat

am iS. d. Mts . den Rücktritt des amerikani¬
schen Kriegsministers Patterson angenom¬
men . (Dena )

Washington . Das amerikanische Re¬
präsentantenhaus überstimmte am 18. d . Mts .
das zweite Veto des Präsidenten gegen die
von der republikanischen Mehrheit einge -
brachte neue Steuergesetzgebung , die eine
Herabsetzung der Einkommensteuer um vier
Milliarden Dollar vorsieht . (Dena -Reuter )

Washington . Präsident T r u m a n Un¬
terzeichnete hier am 18. d . Mts . die vom
Senat und Repräsentantenhaus gebilligte
Neufassung des Gesetzes über die Präsi -
dentschaftsnacbfolge . (Dena -INS )

Washington . Die Ernennung Kenneth
Koyall ' i zum Kriegsminister der Ver¬
einigten Staaten wurde , wie AFP meldet ,
vom amerikanischen Senat einstimmig be¬
stätigt . (Dena )

Washington . Das amerik . Repräsen¬
tantenhaus nahm am 19. d . Mts . die vor¬
geschlagenen Maßnahmen zur Vereinigung
des amerik . Kriegs - und Flottenministeriums
Und Koordinierung der militärischen und
diplomatischen Politik an . Das Repräsentan¬
tenhaus billigte ferner einen Znsatzantrag ,
wonach der Einsatz der Marine -Lnftstrelt -
kräfte and die U-Bootsabwehr auch weiter¬
hin zum Verantwortungsbereich der ameri¬
kanischen Flotte gehören solL (Dena -Reuter )

London . Der ehern , burmesische Mini¬
sterpräsident und Leiter der burmesischen
„Myochif -Partei , U. Saw sowie 10 wei¬
tere Personen wurden nach einer Haussu¬
chung bei Saw am 19. d . IL verhaftet , da in
dessen Haus mehrere Gewehre und ein Re -
Petiergewehr gefunden wurden . (Dena -Reu -
ter )

London . Der diplomatische Korrespon¬
dent des Londoner Sonntagsblattes „ Peoble “
meldet am 19. d . Mts . , Generalissimus Stalin
habe Großbritannien für die kommenden
Jahre Getreidelieferungen in Höhe von
( 500 000 Tonnen angeboten (Dena -Reuter ).

Paris . Der griechische Innenminister
George Papandreou , der sich gegen¬
wärtig in der französischen Hauptstadt auf -
bäit , ist angesichts der kritischen Lage in
Griechenland am 10. d . Mts . nach Athen zu¬
rückberufen worden . (Dena -Reuter )

Den "Haag . Der holländische .Oberkom¬
mandierende ln Niederländisch -Indien , Ge *
neral s . H . s p o o r , hat der holländischen
Regierung Presseberichten zufolge seinen
Rüdetritt angeboten » „da die militärische
Lage unerträglich geworden " sei . (Dena -
Reuter )

Genf . Bte europäische Wirtschaftskom¬
mission der Vereinten Nationen hat hier am
IL 4 Ü4 Duo organisatorischen Vorarbeiten

abgeschlossen und sieb bis Anfang kom¬
menden Jahres vertagt . (Dena -OANS )

Bukarest . Dr . Juliu M a n i u , der Lei¬
ter der rumänischen nationalen Bauernpar¬
tei , wurde hier am Sonntag verhaftet und
In ein Gefängnis eingeliefert . (Dena - Reuter )

Athen . Der Leiter dter amerik . Mission
für Griechenland , Dwlght P . Grlswold ,
erklärte am 1*. d . Mts . anl einer Pressekon¬
ferenz , die Mission werde umgehend mit
dem Wiederaufbau des Handels , der Land¬
wirtschaft und des Gesundheitswesens sowie
der Straßen und Brücken in Griechenland
beginnen . (Dena -Reuter )

Batavia . Der Stellv , indonesische Mini¬
sterpräsident A. M. Gani erklärte am 18.
d . Mts ., daß seine Regierung England ,
Frankreich und China am Vermittlung
zwecks Verhütung des Ausbruches eines
regelrechten Krieges in Indonesien ersucht
habe . (AP )

Schanghai . 15 kommunistische Regi¬
menter sind nach unbestätigten national -
chinesischen Meldungen in der Provinz Süd -
Schantung von nationalen Streitkräften ein¬
geschlossen . (Dena - Reuter )

Frankfurt . Die Verantwortung für alle
von der amerik . Besatzungszone ausgehen¬
den internationalen Verbindungen des Tele¬
fon - und Telegrafennetzes soll an die deut¬
sche Zweizonenbauptverwaltung für Post -
und Fernmeldewesen übergehen . (Dena )

Wiesbaden . Außer Amerikanern dür¬
fen nur polnische Wachposten im Besitz von
amerikanischen Dollargutscheinen sein , teilte
die Abteilung Militärpolizei beim Haupt¬
quartier der US -Luftstreltkräfte mit . (Dena )

Bad Nauheim . Ein finnisch -ungari¬
sches Handelsabkommen wurde , wie Radio
Berlin mitteilte , am Freitag in Helsinki un¬
terzeichnet . (Dena )

Goslar . Auf dem Deutschen Städtetag ,
der am 18. d . Mts . im Goslarer Ratbans be¬
gann , wurde ein Antrag der Stadt Berlin
um Aufnahme in den Deutschen Städtetag
angenommen . (Dena )

Berlin . Eine Viermächte -Kommission , an
deren Spitze die Leiter der Ernährungs - und
Landwirtschafts -Abteilungen der amerikani¬
schen , der britischen , der sowjetischen und
der französischen Militärregierungen in
Deutschland stehen , begab sich am 18. d .
Mts . auf eine Inspektionsreise von zweiein¬
halb Wochen durch alle vier Besatzungs -
zonOn Deutschlands . (Dena -INS )

Berlin . Der Oberbefehlshaber der {fanz .
Besatzungstruppen in Deutschland , General
Pierre König , ernannte am 20. d . Mts . den
brlt . Militärgouverneur für Deutschland ,
Luftmarschall Sir Sholto Douglas und
dessen Stellvertreter , General Sir Brian Ro¬
bertson zu Offizieren der französischen
Ehrenlegion . (Dena )

lieh um eine sorgfältig vorbereitete mili¬
tärische Operation .

Soll die Türkei helfen?
London , 21 . Juli (AP ) . Nach einer Taß -

Meldung aus Ankara veröffentlichte die tür¬
kische Presse die Meldung , Griechenland
habe die Türkei um militärische und ma¬
terielle Unterstützung im Kampf gegen di «
Guerilla -Truppen gebeten . Die Zeitungen
„ Son Posta “ und „Tanin “ hätten berichtet ,
daß die griechische Regierung in Ankara
angefragt habe , ob nicht eine Steigerung
der Lebensmittellieferungen möglich sei und
ob Griechenland nicht türkisches Rüstungs¬
material oder sogar Truppen erhalten
könne .

15 000 Personen verhaftet
London , 21 . Juli (AP ) . Athener Zeitungs¬

berichten zufolge hat die griechische Re¬
gierung bereits 15 000 Personen verhaftet
und unverzüglich nach den Mittelmeerinseln ,
hauptsächlich nach Nikaria , deportiert , wie
die amtliche sowjetische Nachrichtenagentur
„Taß “ am 18 . d . Mts . meldete . In Athen
seien Gerüchte im Umlauf , daß auf Nikaria ,
eine der Dodekanes -Inseln , ein großes Kon¬
zentrationslager errichtet werden soll .

Griechenland
wünscht wirtschaftlichen Austausch
Paris , 21 . Juli (Dena -INS ) . Griechenland

ist bereit , den übrigen Ländern Europas
Handelsschiffe , landwirtschaftliche Produkte ,
vor allem Tabak , Wein , Olivenöl , sowie
Arbeitskräfte im Austausch gegen Maschi¬
nen für seine Industrie und Landwirtschaft
zur Verfügung zu stellen , erklärte hier am
18 . d . Mts . ein Sprecher der griechischen
Botschaft .

Washington , 21.
genwärtig in den
Wirtschaftsabteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland , General William
H . Draper , erklärte am 19 . d . Mts . vor
dem Bewilligungsausschuß des Senats , die
Ernährungslage in Deutschland sei „äußerst
kritisch “ . Er forderte im Namen des US -
Militärgouvemeurs in Deutschland , General
Lucius D . C 1 a y , daß die vom US -Kriegs -
ministerium amgeforderten * 25 Mill . Dollar
für alle amerik . besetzten Gebiete in ihrer
Gesamthöhe vom Kongreß gebilligt werden
sollten .

Draper sagte , seit Monaten sei Deutsch¬
land halb am Verhungern . Wenn dieser Zu¬
stand nicht geändert werde , würden sich
die Vereinigten Staaten einem Chaos ge -
genübersehen , welches das Ziel der ameri¬
kanischen Politik in Europa gefährden
würde . Der Durchschnittsdeutsche erhalte
gegenwärtig täglich 1100 bis 1200 Kalorien .
Es sei jetzt vorgesehen , die Anzahl der
Kalorien ab 1. Oktober auf 1800 zu erhöhen .

US-Handelsdelegation will Fische
für anglo-amerik . Zone einkaufen

Berlin , 21 . Juli (Dena ) . Die Bemühungen
der z . Zt . in Deutschland wellenden ameri¬
kanischen Handelsdelegation . Fische im
Werte von etwa 55 Millionen Dollar aus den
nordeuropäischen Ländern für die britisch «
und die amerik . Besatzungszone . Deutsch¬
lands einzukaufen , bezeichnte der Leiter
der Delegation , Sir Edward C. Acheson
als einen ersten Schritt zur Einführung des
Marshall -Planes . Noch in diesem Jahr ist
mit einer zusätzlichen Fischeinfuhr von et¬
wa 200000 t Fisch für die beiden Zonen zu
rechnen .

Es wäre geradezu ideal , sagte Ache3on
weiter , wenn sich die Länder Nord -Europas
freiwillig zur Teilnahme an dem amerika¬
nischen Unterstützungsprogramm für die
britische und amerikanische Zone entschlie¬
ßen würden .

Es werde angestrebt , diese Fischaus¬
fuhren nach Deutschland als Kreditlieferung
vorzunehmen , wie sie von den USA und
Großbritannien seit langem durchgeführt
werden .

Berlin , 21 . Juli (Dena -DPD ) . Die Möglich¬
keit , aus Skandinavien etwa 200 000 t Fisch
im Wert von 35 bü 37 Millionen Dollar in
die britische und amerikanische Zone
Deutschlands einzuführen , wird zur Zeit von
der britischen und amerikanischen Militär¬
regierung geprüft .

London , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Die Sach¬
verständigen von sechzehn europäischen Na¬
tionen , die von der Pariser Konferenz er¬
nannt wurden , um ein Blaubuch für den
europäischen Wiederaufbau auszuarbeiten ,
werden , wie ein diplomatischer Reuter -Kor¬
respondent schreibt , im Schatten zweier
großer Fragen arbeiten . 1. Welche Rolle soll
in der Absicht der Vereinigten Staaten die
westdeutsche Wirtschaft in dem europäi¬
schen Plan spielen , der ln Paris aufgestellt
wlrdf 2. Wie sieht die Zukunft der Zusam¬
menarbeit der vier Großmächte und des
Außenministerrates aus , der seit Beendigung
des Krieges bei allen bedeutenden Proble¬
men besonders in bezug auf Deutschland
eine entscheidende Stimme hatte ?

Seit Beendigung der ersten Phase der Pa¬
riser Konferenz am vergangenen Donners¬
tag haben der ehemalige Staatssekretär im
amerikanischenAußenministerium Dean Ache¬

son sowie amerikanische Regierungssprecher
klar zu erkennen gegeben , welch große Be¬
deutung die Vereinigten Staaten dem wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands als
notwendigem Teil für jedes europäische Pro¬
gramm zum Marshall -Plan beimessen . Auch
die neuen Direktiven für die amerikanische
Besatzungspolitik in Deutschland betonten
die Notwendigkeit , Deutschland dem euro¬
päischen Wiederaufbau einzugliedem . Schließ¬
lich hat der amerikanische Außenminister
George Marshall die Steigerung der Rühr -
kohlenprodvktion als „fundamentale Basis “
für den europäischen Wiederaufbau bezeich¬
net und die Vereinigten Staaten haben be¬
sondere anglo -amerikanische Besprechungen
in Washington vorgeschlagen , um dieses Pro¬
blem zu erörtern .

Die gegenwärtigen Diskussionen über die
Einbeziehung Deutschlands in den Marshall -
Plan werden gegenwärtig jedoch nur auf
anglo -amerikanischer Basis geführt .

Di « Pariser Konferenz wartet noch auf
Informationen über die anglo -amerikanischen
Pläne und muß sich noch über die Metho¬
den klar werden , auf welchem Wege sie die

Angaben aus Deutschland erhält , dl « fü
die Abschätzung der Möglichkeiten eine
europäischen Selbsthilfe notwendig sind .

Das deutsche Problem ist nach Anslch
des Korrespondenten mit der noch bedeu
tenderen Frage der Zusammenarbeit de
vier Großmächte eng verbunden . Die Not
Wendigkeit , Westdeutschland in den euro
päischen Wirtschaftsplan einzubezieher
zwinge die Vereinigten Staaten und Groß
britannien , bereits vor der nächsten Sit
zung des Außenministerrats im Novembe
umfassende wirtschaftliche Planungen ii
ihren Besatzungszonen durchzuführen . Dies
Tatsache werde die Schwierigkeiten vergrö
ßem , im November ein Uber einkomme
über die wirtschaftliche Vereinigung alle
vier Besatzungszonen und die Reparationei
aus den westlichen Zonen Deutschlands , ai
die Sowjetunion zu erreichen .

Einigung über Arbeitsprogramm
Paris , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Der Exekutiv

ausschuß der Pariser Konferenz einigte sicä I
am Samstag über den Entwurf eines Ar
beitsplanes auf Grund dessen der Ausschui
für die europäische wirtschaftliche Zusam 1
menarbeit die Abschätzung der Bedürfniss
und Hilfsquellen Europas übernehmen soll

Außerdem wurde der britische Plan zu
Bestimmung der wirtschaftlichen Bedürfniss 1
und Leistungsfähigkeit Westeuropa ^ ange
nommen .

Luxemburg , Holland , Schweden , Dänemarl .
und Belgien billigten am Samstag in de
Sitzung des Hauptaussehusses den abgeän ,
derten Fragebogen .

Der Exekutivausschuß nahm einen Vor
schlag an , wonach eine größere Anzahl voi
Rohstoffen in den Kreis der Untersuchungei
mit einbezogen ' wird , als der französisch ' 1
Plan vorgesehen hatte . Im Rahmen de !
neuen Plans für Rohstoffe werden die Teil '
nehmerstaaten berechtigt sein , alle Frage ]
über Rohstoffe , an denen sie besonders in
teressiert sind , den technischen Komitee
vorzulegen .

ij .

Der Marshall-Plan im Weltinteresse
„Deutschland darf nicht im Elend gelassen werden"
Ramadierfordert zuerstBerücksichtigungFrankreichs

Interzonen-Nachrichtenaustausch
vom Kontrollrat beschlossen

Berlin , 21 Juli (Dena ) . Mit dem freien
Austausch von Nachrichtenmaterial zwischen
den vier Besatzungszonen Deutschlands soll
sofort begonnen werden . Dieser Schritt geht
zurück auf einen Beschluß des Alliierten
Kontrollrats vom 26> <5ulii 1947 , wonach Zei¬
tungen , Zeitschriften , Bücher und Filme
zwischen den Zonen frei ausgetauscht wer¬
den sollen .

Krieg in Indonesien, Aufruhr in Burma
Die niederländischen Truppen unternahmen Angriffe gegen die indonesischen
Republikaner — Ermordung von führenden Mitgliedern der burmes. Regierung

das Abkommen vom 14 . Oktober 1946 und
das am 25 . März 1947 Unterzeichnete Ling -Bad Nauheim , 21 . Juli (Dena ) . Niederlän¬

dische Truppen begannen am Sonntag um
Mitternacht von allen holländischen Positio¬
nen der Insel aus Angriffe gegen die indo¬
nesischen Republikaner .

Der stellvertretende republikanische Mini¬
sterpräsident A . K . Gani sowie der stellver¬
tretende Außenminister Dr . Mohammed Ed
Tamzil wurden verhaftet und in das in hol¬
ländischer Hand befindliche republikanische
Außenministerium gebracht . Sie erhielten
jedoch später die Erlaubnis , sich wieder in
ihre Dienstwohnungen zurückzubegeben .
Weitere leitende Republikaner , u . a . der
Bürgermeister von Batavia , Söwirjo , wurden
gleichfalls kurze Zeit im Außenministerium
festgehalten .

Bereits vor Mitternacht waren sämtliche
republikanische Gebäude in Batavia sowie
die indonesische Nachrichtenagentur Antara
von niederländischen Truppen besetzt wor¬
den . Der holländische Generalgouvemeur
Hubertus van Mook erklärte am Sonntag
in einer Pressekonferenz , die schwerwie¬
gende Entscheidung , Truppen einzusetzen ,
sei getroffen worden , da es keine andere
Möglichkeit gegeben habe .

Der Waffenstillstand sei von den republi¬
kanischen Streitkräften niemals wirklich
eingehalten worden , fuhr van Mook fort ,
und die republikanische Regierung habe die
letzten holländischen Vorschläge abgelehnt .
Dadurch sei es in dem Gebiet der Demar¬
kationslinie in steigendem Maße zu Zwi¬
schenfällen , Su sinnlosen Zerstörungen und
zur Vertreibung der Einwohner gekommen .

Die gegenwärtige republikanische Regie¬
rung , sei entweder unwillig oder unfähig ,

gadjati -Abkommen einzuhalten . ,
Hilferuf an England und USA

Zwei holländische Flugzeuge bombardier¬
ten laut Reuter nach einer Meldung der in¬
donesischen Nachrichtenagentur Antara die

Fortsetzung auf Seite 2

London , 21. Juli (Dena -Reuter ) . Der fran¬
zösische Vorschlag , wonach die kolonialen
Hilfsquellen aller Mitgliedsstaaten in den
Marshall -Plan mit einbezogen werden sol¬
len , wird nach dem Bericht eines Reuter -
Korrespondenten vom Samstag in der briti¬
schen Hauptstadt befürwortet , obgleich man
ihn nicht als Ersatz für eine Entscheidung
über die lebenswichtige Deutschlandfrage
ansehe .

Die britische Regierung habe sich bereiter¬
klärt , nicht nur ihre eigenen Hilfsquellen ,
sondern , soweit sie einen Einfluß darauf
habe , auch die des gesamten Commonwealth
für den Wiederaufbau Europas heranzuzie¬
hen .

Deutschlands Wirtschaft
muB in die Europas einbezogen werden

Paris , 21. Juli (Dena -Reuter ) . Deutschland
dürfe nicht im Elend gelassen , sondern
müsse zum Besten Europas in die europäi¬
sche Wirtschaft einbezogen werden , erklärte
am Samstag Lord Layton , der Leiter der
britischen Delegation bei dem in der fran¬
zösischen Hauptstadt stattfindenden Kongreß
der europäischen Föderalisten .

Deutschland biete mehrere Möglichkeiten .
1. Deutschland könne Europa durch seine
zahlreichen Arbeitskräfte , deren fachliches
Können und durch seine Hilfsquellen beherr¬
schen . 2 . Deutschland könne in ein Agrar¬
land umgewandelt werden , -wie dies im Mor -
genthau -Plan festgelegt sei , der unter an¬
derem auch die Schließung der Kohlengruben
im Ruhrgebiet vorsehe . 3. Die Wirtschaft
Deutschlands könne zum Besten Europas
in die europäische Wirtschaft eingegliedert
werden .

Besorgte französische Stimmen
Paris , 21. Juli (Dena -Reuter ) . Das Organ

der französischen Kommunisten „L 'Huma -
nitö “ beschuldigte am Sam3tag die „inter¬
nationalen und französischen Reaktionäre “ ,
eine „ Annexion der französischen Besat¬
zungszonen durch die anglo -amerikanische
Zone vorzubereiten . Das französische Außen¬
ministerium unternehme alles , um zu die¬
sem Ergebnis zu kommen .

Die deutschen Hoffnungen auf finanzielle
Vorteile würden zweifellos durch die ameri¬
kanische Reaktion genährt , fährt das Blatt
fort . Die Besorgnis in Frankreich über den

Marshall-Plan Kernstück der US-Politik
Präsident Truman zur Wiederingangsetzung der Weltwirtschaft
Washington , 21. Juli . (Dena -Reuter ) . „Die

Vereinigten Staaten müssen ihren vollen
Teil zur Durchführung des Marshall -Planes
für die Europahilfe beitragen , denn er ist
von entscheidender Bedeutung für die Er¬
ringung des Friedens " , erklärte Präsident
Harry S . Truman am Montag , als er dem
amerikanischen Kongreß seinen Halbjahres¬
wirtschaftsbericht vorlegte .

Präsident Truman bezeichnet « den Mar¬
shall - Plan als das „Kernstück " der amerik .
Außenpolitik und erklärte : „Die Zeit ist
jetzt gekommen , wo wir Programmen , die
die Wiederingangsetzung der Weltwirtschaft
sichern , erhöhe Bedeutung beimessen müs¬
sen . Indem wir den Wiederaufbau im Aus¬
land beschleunigen , werden wir früher den
Zeitpunkt erreichen , an dem die fremden
Länder in der Lage sein werden , die Güter ,
die sie von uns verlangen , mit anderen ,
von uns benötigten Gütern zu bezahlen “,

Der Wiederaufbau Europas sei nicht ein¬
fach durch amerikanische Hilfe zu bewerk¬
stelligen , sondern gemeinsame Anstrengun¬
gen der betreffenden Länder seien erfor¬
derlich . Hierzu würde allerdings die Hilfe
der USA benötigt , wenn diese Anstrengun¬
gen nicht vergeblich sein sollten . Wenn die
fremden Nationen keine weitere Dollarhilfe
erhielten , müsse man mit einem Rückgang
der amerikanischen Exporte gegen Ende
dieses Jahres rechnen . „Die Kosten des Aus¬
landshilfsprogramms werden nur einen s^hr
kleinen Teil der Kosten ausmachen , mit
denen wir den Krieg gewannen . Sie werden
aber von entscheidender Bedeutung für das
Gewinnen des Friedens sein . Man muß hier
einmal feststellen , daß wir uns auf diese
Auslandshilfsprogramme nicht eingelassen
haben und auch nicht einlassen dürfen ,
well wir uns davon Vorteile für die Pro¬
duktion und die Beschäftigung in unserem
eigenen Lande versprechen . ,

angekündigten Marshall -Plan habe weit |
Kreise gezogen . Alles sei jetzt klar . De ,
Wiederaufbau Europas bedeute in allererste
Linie den Wiederaufbau Deutschlands unc
die Gewährung von Krediten an Europ ,
bedeute zuerst Anleihen für Deutschland

Wenn Großbritannien and die USA Frank ' 1
reich in der Frage des deutschen Industrie
niveaus vor eine „vollendete Tatsache ' •
stellten , mit der Frankreich sich nicht ein
verstanden erklären könnte , würden die
Pariser Besprechungen über die Durchfüh ,
rung des Marshall -Planes „ äußerst gef ähr
det " sein , erklärte der französische Bot .
schafter ln den USA , Henry Bonnet . an
Freitag .

Der französische Premierminister Paul
Ramadier erklärte am Sonntag , Frank¬
reich werde „ alles , was in seiner Mach ' '
steht , unternehmen , um zu verhindern , dal
die USA -und die UdSSR gegeneinander Stel - ,
Jung beziehen " .

Ramadier fuhr fort : „ Das Wiederaufleben .
Deutschlands kann erst nach dem unseren
kommen . Unser Vorrang ist verkündet und
versichert worden . Er muß nun Wirklichkeil
werden .

„Internationalisierte “ Währung da am
Marshall-Plan beteiligten Staaten '

Den Haag , 21 . Juli (Dena -Reuter ) . Belgien
die Niederlande und Luxemburg studieren
augenblicklich gemeinsam einen Vorschlag l .
näch dem die Währungen der am Marshall -' ,
Plan teilnehmenden Länder gegenseitig aus . -
tauschbar werden sollen . Der Plan sieht iir '

,
einzelnen die Einrichtung eines Dollarfond : !,
vor , der allen Staaten des Marshall -Planei ,
zugänglich sein soll .

Ku.’c) beleuchtet
Die Nachrichten über die Kämpfe ii ■

Griechenland sind etttigermaßen verwor ,
ren . Über die albanische nnd jugoslawi¬
sche Grenze eindringende Partisanen j
Flugzeuge der Regierungstruppen , angeb '
lieh oder tatsächlich „internationale “ Bri - !
gaden nach dem Muster des spanische ^
Bürgerkrieges , Massenverhaftungen vor '
„Verschwörern “ in Athen und anderei ,
Teilen des Landes . Dabei ist keineswegs :
erwiesen , ob es sich nicht um eine nnbe . j
queme Opposition handelt , die bei dieser
Gelegenheit auf diese bequeme Weise zun 1
Schweigen gebracht werden soll . So be¬
unruhigend die Tatsache dieses Bürger '

krieges als Fortsetzung und Folge des 2 .
Weltkrieges in verkleinertem Maßstab ist ,
sie könnte uns Deutsche verhältnlsmäßil
gleichgültig sein , siehe Goethe , Faust I '
Teil , „wenn hinten fern in der Türke =
die Völker aufeinander schlagen . . ,
Aber die Meldung , daß sich auf ein Ge -
rücht hin viele Deutsche als Kraftfahrer
für amerikanische Transporte nach Grie ,
chenland gemeldet haben , ohne Aussieh
das Ziel ihrer Wünsche zu erreichen , be .j

;
sagt das Gegenteil . Ich meine , wir hättet ' '
Besseres zu tun , als in der oder jener 1 |
Form den ewigen Landsknecht zu spie , 1 '
len . Ich meine , daß verhältnismäßig vle
noch in Deutschland aufzubauen wäret ,

1
Und das Beispiel eines ehemaligen Pan -1
zergenerals , der in einer Frankfurter Ga .
rage als Motorschlosser arbeitet , nnd ei -
nes ehemaligen Oberfeldmeisters , der IT
Württemberg als Maurer Scheunen unt ' i
Ställe wieder aufbaut , beide wohlgemerk '
freiwillig , scheint mir vorbildlicher all ,
das jener ewig Kriegsmutwilligen . H . B , : ;

1 1
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NEUESTE NACHRICHTEN
Sin historisches Dokument

Der ehemalige deutsche Reichskanzler Brtt -
Ung , der 1934 nach Amerika emigrierte und
m der dortigen Havard -Universität eine
Wirtschaftsprofessur erhielt hat nun sein
.3 Jahre lang durchgehaltdnes Schweigen
gebrochen und in einem Brief an den
Herausgeber der „Deutschen Rundschau “ be¬
merkenswerte Einzelheiten über die Vor -

: gänge , die zu Hitlers Machtergreifung führ -
■ len , der Öffentlichkeit unterbreitet .
! Man kann über den Wert retrospektiver
I Geschichtsschreibung im Zweifel sein , man
l »vird aber auf alle Fälle die Erläuterungen

: 'pmes Mannes , der sieh an exponierter Stelle
■nit der ganzen Kraft seiner lauteren Per¬
sönlichkeit dem gegen die Schlüsselstellun -

| 4cn der Republik anstürmenden National¬
sozialismus entgegenstemmte , als wertvollen
iistorischen Beitrag zur Erhellung Jener im -
■ner noch nicht genügend geklärten Ereig -
lisse werten müssen .

In der Kanzlerzen Brünings , in den poli -
lischen und wirtschaftlichen Krisen jahren
930 —̂32 , hat sich der Todeskampf der Wei -
narer Republik , der nicht nur zum Schicksal
?mes Systems , sondern der Nation wurde
iffentlich und in kleinen einflußreichen Zir¬
keln abgespielt . Was an Fehlern , Unterlas¬
sungen und Unzulänglichkeiten schon in den
knfangsjahren der Republik sich eingeschli -
hen hatte , verübt oder verschuldet wurde ,
angefangen vom starren Proporzrecht bis
ûr 1. Wahl Hindenburgs zum Reichspräai -

ienten , wurde in dieser Epoche durch eine
fchwere Wirtschaftskrise verhängnisvoll ak¬
tiviert . Das alles zusammen schuf eine heil -
iose , nahezu unentwirrbare Situation und
lies obwohl außenpolitische Erfolge von ent -
eheidender Bedeutung zum Greifen nahe

waren .
Daß Heinrich Brüning alle « in seinen Kräf -

en Stehende tat , um auf dem Boden der
Verfassung die wirtschaftliche und politische
tatastrophe zu meistern und den Machtan -
ritt des Nazismus zu verhindern , ist be¬
gannt . Unbekannt war bisher , daß er auch
acreit war , zu diesem Zweck über die Gren¬
zen der Verfassung hinauszugehen und daß
er dazu , wie er in seinem Dokument an -
|uhrte , Besprechungen mit der Sozialdemo¬
kratie und der Reichswehr einleitete , um ein
Projekt zur Ausmerzung des Nazismus zu
erörtern . Der Reichspräsident habe einen
oicheri Plan , wie Brüning anführt , Jedoch
iiicht gebilligt , falls nicht gleichzeitig auch
■egen die Kommunisten eingeschritten
würde .

Mit dieser Ablehnung war auch die Ret -
iung der deutschen Demokratie durch einen
on den Verhältnissen gebotenen und durch

Jen Sinn der Demokratie durchaus gerecht -
ertigten . Staatsnotwehiakt gegen den Nazis¬
nus zur Unmöglichkeit geinacht . Brüning
war sieh der tödlichen Gefährlichkeit des
olalitären . Nazismus vollkommen bewußt .
Venn er , wie er schreibt , nur theoretisch ,
»inmal die Einbeziehung des Nazismus in
iie Regierung , um ihn politisch abzunützen
n Erwägung zog , allerdings ohne seine eigene
Mitwirkung , so liegt hier nur ein scheinbarer
Vidersprueh vor . Der Irrtum , der ' ihm un¬
terlief , bezieht sich nicht auf <| as Wegen des

- Nazismus , das ihm durchaus klar war , son -
a üern auf die Persönlichkeit Hindenburgs .
| jiessen Verfassungstreue und Ritterlichkeit

t»r damals über allen Zweifel erhaben hielt .
4l [ in einem Auszug der Dena aus dem Doku -
’iy jnent Brünings geht hervor , daß sowohl von

französischer wie polnischer Seite damals
-lindenburg nahegelegt worden sei , eine Auf¬
nahme Hitlers in die Regierfing durchzufüh¬
ren , mit der Begründung , das würde die in -

,| lernationalen Beziehungen nur verbessern .
i Es wäre höchst interessant , näheren Auf -
if! Ichluß gerade über diese Feststellungen zu
,ij Erhalten . Geradezu sensationell wirkt aber
i jiie Bekanntgabe Brünings , daß Hindenburg
f: m September 1931 einen geistigen Zusam -
I jnenbruch erlitten hat .
I Die Folge dieser Bewußtseinstrübung war
I offenbar die starke Zunahme der illegalen ,
J nsbesondere der kapitalistischen und groß -

ijrj Agrarischen Einflüsse auf Hindenburg bis zu
lenem Augenblick , wo er Brüning erklärte

t

sr werde keine Notverordnung mehr unter -
chrejben . Aus der heutigen Situation urtei -
end , könnte man der Meinung sein , daß
ler Kanzler den Zustand Hindenburgs dem
leutschen Volk hätte mitteilen müssen . Un -

|er den damaligen Verhältnissen jedoch wäre
dies unmittelbar das Signal zum vollkom¬
menen Zusammenbruch der demokratischen
kbwehrfront gewesen . Ein Hitler auf dem
feoden der Massenbeeinflussung ebenbürtiger
Kandidat für die Präsidentenwahl stand nicht
j;ur Verfügung , Brüning hätte diese Rolle

pfi nachdem er einige Monate \»orher mit aller
Kraft für Hindenburg eingetreten war , schon
ein psychologisch ganz unmöglich überneh -
nen können . Es gab nur eine , allerdings un¬
endlich schwache Möglichkeit , nämlich die
ror den Reichstag zu treten und ihn in seine
taatsrechtliche Funktion , aus der er sich

Die Aufzehrang Deutschlands
Minister Veit spricht sich fegen die

Umwandlung des Statuts der
Handwerkskammern aus

Heidelberg , 21. Juli (Dena ) . Der württ .-
ba di sehe WirtsfhaftsminUler Hermann Veit
nahm am Sonntag auf der Tagung des Nord¬
badischen Handwerks zu der von der Mili¬
tärregierung verlangten Umwandlung des
bisherigen öffentlich -rechtlichen Statuts de
Handwerkskammern in einen privaten Cha¬
rakter mit freiwilliger Mitgliedschaft Stel¬
lung , indem er diese Veränderung als un¬
denkbar ablehnte . Minister Veit erklärte , es

| gäbe auf Grund der andersartigen Wirt¬
schaftsstruktur in Deutschland Dinge , in
denen wir „jenen , die uns erziehen wollen “,
voraus seien . Die Forderung der Militärre¬
gierung gehe von der amerikanischen Wirt¬
schaftsfunktion aus und sei für Deutsch¬
land nur dann berechtigt , wenn man gleich¬
zeitig auch die amerikanische Prosperität
auf Deutschland übertrage - Über die wirt¬
schaftliche Situation im Allgemeinen ein¬
gehend , erklärte Veit , aaß sich im Augen¬
blick ein Aufzehrungsprozeß vollziehe , der
ohne Hilfe des Auslandes in einer Kata¬
strophe enden müsse . Käme difese Hilfe
aber nicht sofort , sondern erst in einem
Jahr , so würde sie ein nihilistisches Deutsch¬
land vorftnden . Als eine Hoffnung in dieser
Situation bezeichnet « Veit den Marshall -
Plan .

Der Präsident der Handwerkskammer
Mannheim , Robert ‘ Sieber , erklärte , daß et¬
wa neunzigtausend Handwerksbetriebe in
Baden mit einer Angcstelltenzahl von etwa
250 000 einen Machtfaktor darsteUten , der
eine stärkere Vertretung des Handwerks im
Landtag begrüßenswert erscheinen lasse .

lurch seine Arbeitsunfähigkeiten infolge des fehlsbereich veröffentlicht .

Zusammenspiels der radikalen Flügel selbst
hinausmanövriert hatte , wieder einzusetzen ,
in der vagen Hoffnung auf eine Einigung
aller Parteien gegen die rechtsradikale Ge¬
fahr . Auch dies wäre vermutlich vergeblich
gewesen .

Das Dokument Brünings hat auch heute
noch seinen aktuellen Wert . Es zeigt die un¬
abdingbare Last der Verantwortlichkeit für
jeden einzelnen und jede Partei , die Funk¬
tionsfähigkeit von Parlament und Regierung
sicherzustelten . Nichts hat mehr zum Unter¬
gang der Weimarer Demokratie und damit
Deutschlands beigetragen als der abgründige
Mängel an führendem Verantwortungsbe¬
wußtem oben , an verantwortungsbewußter
Kritik unten . w . B .

Welchen Weg geht Italien ?
Von Dr . Theodor Bohner , Padua

Dem Fremden mag Italien das Land schei¬
nen , das von allen am Kriege beteiligten
Ländern sich am raschesten erholt hat .
Läden und Märkte sind voll . Zwar klagt
der Mann auf der Straße , daß die Löhne
mit den Preisen nicht Schritt hielten . Aber
man muß fast suchen , einen Bettler zu An¬
den , unterernährte Kinder sind im Straßen -
biid selten , Bläßlinge scheinen eher von
zärtlichen Eltern zu sehr vor Sonne und
frischer Luft behütet . Die zahlreichen
Schänken zeigen immer noch ein froh ge¬
nießendes Volk . Autos wie Fahrräder ver¬
kehren in erstaunlicher Fülle . Der n̂oeh hat
der Italiener selbst das Gefühl einer Krise ,
und die Lira , die im Lande kaum noch die
Kaufkraft des alten Centesimo hat und in
der Schweiz gerade noch einen 'halben Cen¬
time wertet , ist noch immer im Gleiten .
Tut man unrecht , wenn man die Krise vor
allem politisch sieht , das heißt als Folge
unreifer innerpolitischer Zustände ?

Die Constituente , die verfassunggebende
Nationalversammlung , hat den 2. Juni , an
dem vor einem Jahr die Republik Italien
verkündet wurde , zum Nationalfeiertag er¬
hoben . Noch mag an verschwiegener Stra¬
ßenecke . besonders in der Vorstadt , ein „ Es
lebe der König !“ grüßen . Aber es ist seit
der Abstimmung im Vorjahr nicht mehr
aufgefrischt worden . Eine Rückkehr der
Monarchie will sich dem Fremden nirgends
ankündigen . Aber wohin geht die Republik
Italien ? Weimarer Wege ?

Ist es nicht eine Art Wiederholung Wei¬
mars , wenn der Dreiparteienblock , der sich
über der Arbeit am Verfassungsentwurf zu¬
sammengefunden hat , in der eigentlichen
Regierungs - und Verwaitungsarbeit und vor
allem in allen Wirtschaftsfragen auseinander¬
zufallen droht oder schon gefallen ist , die
republikanische Politik so eine dauernde
innere Schwäche zeigt ?

Andere Ähnlichkeiten sind noch schla¬
gender . Pfingstsamstag war in unserer Pro¬
vinzstadt alles beflaggt : die Kriegserklärung
an Österreich von 1915 wurde gefeiert .
Italiener , nach dem Sinn einer so gespenstig
überlebten Feier befragt , erklärten , es sei
eben der Tag des Eintritts Italiens in die
Siegeslaufbahn gewesen , konnten aber nicht
angeben , welcher Siegeslaufbahn . Doch der
Sinn der Feier verriet sich sehr deutlich
beim Festakt selbst , einer stummen Kranz¬
niederlegung am Denkmal des unbekann¬
ten Soldaten : Kranze legten gemeinsam nie¬
der Wehrmachtvertretungen , die Rechtspar¬
tei Qualunque (Jedermann ) und das „Liceo
Scientiftco “ , also Wehrmacht , politische
Rechte und Höhere Schule in einem Drei¬
klang . der leider auch an schlechtes Wei¬
mar erinnert .

Bis in die kleinsten Kleinigkeiten geKt
die Verwandtschaft . Man besehe sich die j Wiegel aufgesucht und ihn gefragt ha -
Plakate der Wiederaufbauanleihe , wie sie I ken , ° b er m it seiner Aussage „Selbstmord
noch an den Mauern kleben , oder auch nur | begehen “ wolle . Loritz habe ihm gegen -
die laufende 15- Centesimi -Marke mit der j über^ geäußert , jinter solchen Umständen sei
pflanzenden Hand : es ist unechte Senti -

Außerkraftsetzung von Gesetzen und
Verordnungen der Nationalsozialisten

Bizonale Tagung der Landesflücht-
lingsausschüsse CDU/CSU

Manchen , 21 . Juli (Dena ) . Die erste bizo¬
nale Tagung der Landesflüchtlingsausschüsse
der CDU CSU der britischen und amerika¬
nischen Zone wurde hier am 18 . 7. eröffnet .

Der bayerische Staatssekretär für das
Flüchtlingswesen , Wolfgang J ä n i c k e , be -
zeichnete die Zusammenarbeit der Flücht¬
lingsausschüsse der amerik . und brit . Zone
bei der Überwindung dieses „größten aller
deutschen Probleme “ 41s einen weiteren
Schritt zur Wiederherstellung eines einheit¬
lichen Deutschlands .

Zum Abschluß der Zweizonen -Tagung der
Landesflüchtlingsaussehüsse der CDU und
CSU wurde hier am Samstag , einstimmig
eine Resolution gefaßt , die sich gegen die
Vertreibung von mehr als 14 Millionen Deut¬
schen aus ihrer Heimat wendet und die
Rückgabe diesar Gebiete verlangt . Weiter¬
hin wurden Gleichberechtigung der Aukfee-
wiesenen auf allen Lebensgebieten , Ver¬
wirklichung eines gerechten Ausgleich » und
eine übereinstimmende Flüchtlings - Notge¬
setzgebung in den Ländern der beiden
Zonen gefordert . Zur Koordinierung der Ge -
setzgebungs - und Verwaltungsmaßnahmen
schlugen die Ausschüsse die Schaffung eines
bizonalen Zentralamtes für das FlüchtHngs -
wesen vor . Außerdem wurde , um die Ar¬
beit für die Heimatlosen einheitlicher und
wirksamer zu gestalten , eine Arbeitsgemein¬
schaft der Landes -Flüehtlingsausschüsse bei¬
der Zonen gebildet .

Berlin , 21. Juli (Dena ) . Der Alliierte Kon¬
trollrat genehmigte und Unterzeichnete auf
seiner 64. Sitzung am 20 . Juni das Gesetz
Nr . 65 über die Außerkraftsetzung gewisser
Bestimmungen der deutschön Strafgesetz¬
gebung :

Folgende Gesetze einschl . aller zusätzlichen
und erklärenden Gesetze , Verordnungen
und Bestimmungen wurden außer Kraft
gesetzt : 1. Abschnitt IV der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen
Volkes vom 4. Febr . 1933 . 2. Verordnung des
Reichsministers des Innern über das Verbot
kommunistischer Demonstrationen im Frei¬
staat Sachaen vom 21 . Febr . 1933 . 3. Abs . 5
der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutz von Volk und Staat vom 28. Febr .
1833. 4. Verordnung des Reichspräsidenten
gegen Verrat am deutschen Volke und hoch¬
verräterische Umtriebe vom 28. Febr . 1933 .
5. Verordnung des Reichspräsidenten zur Ab¬
wehr heimtückischer Angriffe gegen die
Regierung der nationalen Erhebung vom 21 .
März 1933 . 6. Verordnung des Reichspräsi¬
denten über die Gewährung von Straffrei¬

heit vom 21 , März 1933 . 7. Gesetz zur Ab¬
wehr politischer Gewalttaten vom 4. April
1833 . 8. § 1 des Gesetzes über die Gewährung
von Straffreiheit vom 23. April 1936. 9. Ge¬
setz gegen Wirtschaftssabotage vom 1. Dez .
1936 . 19. Gesetz zum Schutze von Bezeich¬
nungen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei vom 7. April 1937 . 11. Gesetz
zum Schutze gegen Straßenraub mittels
Autofallen vom 22. Juni 1938 . 12. ü 3 und 8
des Gesetzes zur Änderung des Reichsstraf¬
gesetzbuches vom 4. Sept . 1941 . 13. Polizei -
Verordnung über das Photographieren und
sonstige Darstellung verkehrswichtiger An¬
lagen vom 29 . März 1942 . 14. Verordnung zur
Erweiterung u . Verschärfung des strafrecht¬
lichen Schutezs gegen Amtsanmaßung vom
9. April 1942 . 15. Verordnung des Führers
zum Schutze 0er Sammlung von Kleidung
und Ausrüstungsgegenständen für die Wehr¬
macht und den deutschen Volkssturrj vom
10. Januar 1945 . 16 . Verordnung über das
Strafrecht des deutschen Volkssturms (Volks -
sturm -Strafrechtsverordnung - Vostvo ) vom 24 .
Febr . 1945 .

Enttrümmerung u. Aufbau Deutschlands
Vierzonentagung in Hamburg — Austausch von Erfahrungen sämtlicher Zonen

Alfred Loritz verhaftet
Mönchen , 21 . Juli (Dena ) . Der ehemalige

bayerische Sonderminister Alfred Loritz
wurde am Samstag durch die Münchener
Kriminalpolizei in seiner Wohnung verhaftet .

Der Ermittlungsrichter der Staatsanwalt¬
schaft München hatte am Samstag gegen
Loritz Haftbefehl wegen Verdachtes auf
Meineidsverlettüng und Verdunkelungsge¬
fahr erlassen . Loritz soll nach Mitteilung aer
Staatsanwaltschaft den Belastungszeugen

mentalität , wie sie auch dem äußeren Bild
der Weimarer Republik nicht fremd war .

Wohin geht Italien ? In ein neues Europa ,
oder will es Vergangenes künstlich neu be¬
leben , bis es in den bereiten Abgrund
stürzt ? (PD )

Telegraphen- und Telephondienst
der deutschen Post übertragen
München , 21 . Juli (Dena ) . Der gesamte kon -

tinentale und überseeische Telegraphon -
dienst sowie die Telefonzentralen in der US -
Zone , die bisher unter Aufsicht amerikani¬
scher Nachrichteneinheiten standen , werden ,
wie der Nachrichtenoffizier der Militärregie¬
rung für Bayern , John E . Norton am Frei¬
tag bekanntgab , gegenwärtig deutschen
Stellen übertragen .

Telefonverbindungen mit dem Ausland .
Wie Dena meldet , wurde «ine Aufstellung
aller Telefonverbindungen , die gegenwär¬
tig von deutschen Städten der vereinten
Westzonen und Berlin nach dem Ausland
bestehen , hier am 1. Juli vom amerik .
Hauptquartier für den europäischen Be -

ein Meineid unbedingt notwendig .
Loritz erlitt am Sonntag einen Herzanfall

und wurde in das Gefängnislazarett Mün¬
chen übergeführt .

Karlsruhe , 21. Juli (P . S .-Eigenbericht ) . Ob¬
wohl das Reisen nicht zu den angenehmen
Seiten des Lebens — falls uns solche über¬
haupt verblieben sind — gehört , kamen
Wissenschaftler , Fachleute , Vertreter der
Länder und Städte in die Hansestadt an der
Elbe , die selbst schwere Zerstörungen erlit¬
ten hat . Auf der F ^ irt konnte man sich
von der erfreulichen Tatsache überzeugen ,
daß viele mittlere und größere Städte ohne
wesentliche Zerstörungen davongekommen
sind . Daß in den schwer betroffenen Städ¬
ten teilweise schon enorm aufgeräumt wur¬
de , davon legte die Ausstellung ein beredtes
Zeugnis ab .

Nach vorsichtiger Schätzung betragen die
Gesamttrümmermassen in Deutschland 400
Millionen cbm , davon entfallen allein 60
Millionen cbm auf Berlin . Auch Hamburg
erlitt eine 43 Millionen cbm trümmerschwere
Beschädigung . Aus der Vielzahl der Städte
seien nach Frankfurt mit 12 Millionen cbm ,
Stuttgart mit 5—6 Millionen cbm , Darmstadt
mit 1.7 Millionen cbm und Karlsruhe mit
1,5 Millionen cbm Schutt herausgegriffen .
Man ging äußerst sparsam mit Zahlen über
abgeführte Schuttmengen um , so daß eine
Gegenüberstellung nur mit einigen Städten
möglich ist . Immerhin konnte festgestellt
werden , daß Karlsruhe an führen¬
der Stelle steht . Die AAK und die
städtischen Dienststellen haben sich damit
ein stolzes Lob erworben und zugleich An¬
sporn erhalten für die erfolgreiche Fort¬
führung der Arbeiten . Die Fachleute vieler
Städte bekundeten lebhaftes Interesse für
die Karlsruher Ecke und stellten zahlreiche
Anfragen . Baudirektor Wittinger gab in
einem anschaulichen Referat einen Überblick
über” die Aufräumungsarbeiten in unserer
Stadt , die von 1.5 Millionen cbm bereits
400 000 cbm endgültig . abgeführj hat , ohne
die Trümmer , die vorläufig auf dem Schmie -
der - und Engländerplatz abgelagert wur¬
den . Auf die Bevölkerung entfallen demnach
bei der Trümmerbeseitigung 2,3 cbm pro
Kopf . In Hamburg wurden 3 Millionen cbm
Schutt beseitigt , was bei der Einwohnerzahl
von nahezu 2 Millionen einen Durchschnitt
von 1,5 cbm pro Kopf ergibt .

Trotz der Schäden zeigte Hamburg einen
Überraschenden Impuls . Im Hafen sind die
wesentlichsten Zerstörungen behoben , und
ein lebhafter Verkehr erinnert fast an Frie¬
denszeiten . Darmstadt nannte gehr beacht¬
liche Zahlen und müßte demnach 200 000 cbm
Schutt entfernt halben . Besonders propagan¬
distisch war die Ecke der Ostzone aufge¬
zogen . Bemerkenswert erschien die Tatsache ,
daß in Chemnitz über die Hälfte der Ar -

Das freie Wort
Erntehilfe unnötig ! Diesen Besehend

wortwörtlich die Paßstelle , als ein Paß
zwei Schüler im Alter von 18 und 16 Jah¬
ren ins französische Gebiet beantragtwurde . „Die Ernte wird ohne deren Hilfe
genau so gut eingebracht “ . Diesen Stand¬
punkt scheint man allerdings nur tn denwestlichen Zonen zu haben . Denn gerade
gestern abend hörte ich im Leipziger Sen¬
der einen Aufruf der Parteien ln der rus¬
sischen Zone , an allen Stellen alles nur
Mögliche zu tun , um die Erntehilfe zu or¬
ganisieren . Vermutlich würde min dort
zum Zweck der Sicherstellung der Einbrin¬
gung der Ernte sogar — einen Paß aug-
stellenl Im Westen , aber körnen die Schü¬
ler in den Städten während der Ferien
getrost herumlungern und hungern . Dte
Hauptsache ist , sie brauchen keinen Paß .Das verstehe , wer \$ill ! —n

Herr Paul Vollweiter .* z . Zt . Staat .Krankenhaus Karlsruhe , schreibt : im Na¬
men der kriegsbeschädigten Kameraden ap¬
pelliere ich an die Regierung Württemberg -
Badens und bitte um beschleunigte Abfas¬
sung des Entwurfs und Inkraftsetzung des
Gesetzes betr . Entschädigung der Kriegs¬versehrten und Waisen .

Ich will kurz die Lage - als lOO’Mg Kriegs¬
versehrter schildern . Bin lm Juni 1846 ausamerik . 'Kriegsgefangenschaft mit 6 Monaten
Erwerbsunfähigkeit entlassen worden . Durch
Verschlimmerung meines Leidens mußte ich
am 30 . 10. 1946 das hiesige Krankenhaus auf¬
suchen , wo ich gleichzeitig Antrag auf Zah¬
lung der Krankenhauskusten und Kriegs -
Invalidenrente beim Versorgungsamt Karls¬
ruhe stellte . Trotz wiederholter Einreichung ,Übersendung ärztlichen Ältestes und per¬
sönliche Vorstellung ist es dem Versorgungs -
?mt Karlsruhe innerhalb acht Monaten nicht
gelungen , einen Entscheid zu treffen . Da ich
als Flüchtling Heim und Vermögen verlo¬
ren , Frau , zwei schulpflichtige Kinder und
Großmutter zu versorgen , habe , dürfte es
leicht zu erkennen sein , in welcher Lage ich
mich befinde . Ähnlich wie mir dürfte es
noch Tausenden von Kriegsversehrtem
gehen . Es wäre wohl an der Zeit , daß hier
mal energisch eingegriffen und auch mal

beitskräfte für den Wiederaufbau und für
die Trümmerbeseitigung aus Frauen besteht .

Berlin war mit einer eigenen Schau
„W erte unter Trümmern “ vertre¬
ten . Praktische Vorführungen zeigten , daß
bei rascher Enttrümmerung viele Werte , die
sonst durch Witterungseinflüsse total zer -
stört werdet , wieder brauchbar gemacht j R^ te

‘
au

*
gezähU

‘
wm

‘
werden können . Vorwiegend waren es Me- 1
tallgegenstände , Motoren , Maschinen , bis zu
den Haushaltungsgegenständen , sogar Kla¬
viere werden wieder brauchbar gemacht .
Außerdem werden bei den Aufräumungsar¬
beiten Baustoffe gewonnen , die den Wieder¬
aufbau in bescheidenem Umfang gestatten .

Die Ausstellung fand lebhaftes Interes¬
se . An einem Tag wurden über 20 000 Be¬
sucher gezählt . Die Tagungsteilnehmer wa¬
ren größtenteils auf dem einstigen Passa¬
gierdampfer St . Louis , der durch Brand¬
schäden äußerlich einen ziemlich mitgenom¬
menen Eindruck macht , bestens aufgehoben .
Vorläufig findet der ehemalige Hapagdamp -
fer mit dem früheren Personal als Hotel -
schiff Verwendung . An seiner Wiederher¬
stellung wird gearbeitet und man hofft , ihn
recht bald in Dienst stellen zu können .

Die Tagung zeigte , daß der Wille zur
Trümmerbeseitigung und zum Wiederaufbau
in allen Zonen im Vordergrund steht . Die
Entwicklung der verschiedensten Verfah¬
ren in der Trümmerbeseitigung und -Ver¬
wertung , sowie die Zusammenarbeit der
Fachleute aller Zonen , läßt trotz der schwe¬
ren Zerstörungen hoffen , daß der begin¬
nende Wiederaufbau in -absehbarer Zeit die
schweren Kriegsspuren verwischt hat .

SJnteteiiantei in Kütje

Londoner Sommer *
Originalbericht

der „Badischen Neuesten Nachrichten **

HGSt . England wäre nicht das Land des
Klassischen Detektivromans , wenn es nicht
uch das Land dei % seltsamsten Mordfälle

wäre . Der erfolgreichste Kriminalist ist eine
ngltsche Nationalfigur . Ist er mit der Aufr

leckung eines komplizierten Verbrechens
eschäftigt , so folgt die Öffentlichkeit sei¬

nen Bewegungen mit einem leidenschaft -
ichen Interesse , das sonst nur Fußball -
cämpfa oder Pferderennen beanspruchen .
Me Erhöhung der Tabaksteuer , der schwin -
lende Dollarvorrat , die schweren Sommer -
»ewitter , ja selbst die Pariser Konferenz
iber den Marshallplan hab ^n in diesen Wo*
hen nicht soviel Teilnahme erweckt , wie
iie geheimnisvollen Todesfälle in der Fami -
ie des Dr . Clements . Was war geschehen ?
n dem idyllischen Seebad Southport He¬
erte eines Abends Dr . Clements , ein an -

jtjj [besehener im Ruhestand lebender Arzt , seine
jfcterbende Frau ins Hospital ein . Die Todes -
J rsache würde mit Blutzersetzung festge -
;tellt . Während die Vorbereitungen für die
eerdigung der Mrs . Clements im Gange

jvaren , erhielt die Polizei einen Anruf , in
em eine anonyme Person darauf aufmerk -
am machte , daß Dr . Clements zum vierten

in zwei Jahrzehnten eine Ehefrau be -
rabe . Die Polizei verfügte darau / die Be -

i ^ chlagnahme der Leiche . Als Dr . Clements
i iavon erfuhr , verübte er Selbstmord . Da -

V jnit nicht genug , nahm sich auch Dr . Hou¬
ston , der die Leiche seziert und das Todes¬
attest ausgestellt hatte , das Leben . Die
Untersuchung ergab , daß Dr . Houston sich
ĝeirrt hatte und der Tod der Mrs . Clements
nicht auf Blutzersetzung , sondern auf Ver -

ggiftupg durch Morphium -Tabletten zurück¬
zuführen war , die Dr . Clements seiner Gat -

gtin während eines/längeren Zeitraumes ver¬
abreicht hatte . Die Öffentlichkeit stand vor

einem Rätsel , das auch die Gerichtsverhand¬
lung nicht voll gelöst hat . Die Motive des
Mörders bleiben ungeklärt . Freunde be¬
schrieben das Zusammenleben des Ehe¬
paares als beispielhaft glücklich . Ein aufge .
fundenes Tagebuch Dr . Clements ließ nichts
wie zärtliche Neigung für seine Frau er¬
kennen . Die drei ersten Frauen des Arztes
starben —■ den Totenscheinen zufolge , die
Dr . Clements selbst ausfertigte — an Schlaf¬
krankheit , an Herzschwäche und an Krebs .
Keine hinterließ ein Vermögen . Der Nach¬
laß der vierten Mrs . Clements wird da¬
gegen auf 50 000 Pfund beziffert . Dr . Cle¬
ments selbst wird als eine Persönlichkeit
beschrieben , die für Frauen faszinierende
Manieren besaß , sich als Stutzer kleidete
und an seinen Patientinnen unerlaubte
Operationen vorzunehmen pflegte . Die eng¬
lische Kriminalgeschichte i3t um einen Fall
bereichert worden , der die Phantasie des
Publikums noch lange anr ^ en und die Her¬
steller von Kriminal „thrillers “ zu neuen
Werken beflügeln wird .

Der „ offizielle “ Geburtstag des am 14. De¬
zember geborenen Königs wird des Wetters
wegen und aus anderen praktischen Erwä¬
gungen im Juni gefeiert . Den Mittelpunkt
der Feierlichkeit bildet die historische Pa¬
rade , das „ Trooping the Colour “ der Garde¬
truppen auf dem Horse Guards Parade
Ground im Herzen der Stadt . In diesem
Jahre erhielt die Zeremonie ihre besondere
Note durch die Änwesenheit dep Thron -
folgerin . die zum erstenmal zu Pferde in
der Uniform ihres Regiments erschien . Die
Prinzessin ritt im Damensitz , was von
einem Teil des Publikums als Festhalten
an der Tradition begrüßt , von einem an¬
deren als überlebter Anachronismus bemän¬
gelt wurde . *Denn noch immer — seit den
Tagen Eduard VII . — bilden die vom Buk -
kingham -Palace ausgehenden Kleidervor¬
schriften ein ungeschriebenes Gesetz : so
ordnete der König an , daß der Hof für sei -

Angaben Aber weibliche ehemalige Wehr¬
machtsangehörige in sowjetischer Kriegsge¬
fangenschaft werden gesammelt . Der Hei¬
delberger Frauen verein fordert alle Ange¬hörigen von weiblichen ehemaligen Wehr¬
machtsangehörigen in sowjetischer Kriegs¬
gefangenschaft auf , nähere Angaben Über
die Betreffenden — Name . Alter . Geburtsort
und Datum , letzter Aufenthaltsort usw . —
den örtlichen Frauenvereinen mitzuteilen ,von denen sie zur Weitergabe an die zu¬
ständige sowjetische Stelle dfcm demokra¬
tischen Frauenbund Deutschlands in Ber¬
lin * übermittelt werden , meldet Dena .

Kinder bis zu 15 Jahren dürfen zur Er¬
holung in die Schweiz reisen . Eine Ausdeh¬
nung des Programmes für Erholungsaufent¬halte deutscher Kinder in der Schweiz auf
Jugendliche im Alter bis zu 15 Jahren , die
von in der Schweiz lebenden Verwandten

nen Jetzt verstorbenen Schwager , Lord
Harescod keine Trauer anzulegen brauche ,
weil schwarze Kleidung infolge der Ratio¬
nierungsbestimmungen nicht zu beschaffen
sei . Ebenso wurden die Gäste der König¬
lichen Loge bei den Rennen in Ascot von
4em Zwange befreit , im Cutaway und Zy¬
linder zu erscheinen . Trotzdem vermerkten
die Zeitungen , daß nur eine Person es ge¬
wagt habe , das festliche Bild zu stören und
im Straßenanzug und „ bowler “ — zu deutsch
„ Melone “ — zu erscheinen . Aus den glei -t
chen Gründen der Ersparnis hat Mont -
gomery , der Chef des Großen Generalsta¬
bes , die Paradeuniform der Feldmarschälle
abgeschafft , zu der ein reich mit Gold be¬
stickter roter - Rock , Beinkleider aus weißem
Leder , hohe Lackstiefel und silbern einge¬faßter schwarzer Dreispitz mit Schwanen¬
federn gehörte . Die großen „ garden parttes “
im Park des Buckingham -Palace fanden t?ei
schönstem Wetter statt . Ältere Höflinge
entsetzten sich jedoch darüber , daß von den
5000 Geladenen die wenigsten einander zu
kennen schienen , was als ein Symptom für
den Verfall der englischen Gesellschaft an¬
gesehen wird . Eine Reihe von Gästen , die
aus persönlichen Gründen verhindert wa¬
ren , zu erscheinen , verfehlten nicht , dies
in der Zeitung bekannt zu geben , um ihren
Bekannten darzutun , daß sie „dazu ** ge¬
hörten .

Der 88 . Geburtstag der Königinmutter
Mary wurde dagegen im engsten Familien¬
kreis gefeiert . Das einzige Familienmitglied ,
das an dem Frühstück zu Ehren der Jubi¬
larin nicht teilnahm , war der Herzog von
Windsor , der seiner Mutter am frühen Mor¬
gen gratulierte , woraus hian schließt , daß
seine amerikanische Frau noch immer nicht
bei Hofe empfangen wird . Dagegen nahm
der Leutnant Philip Mountbatten teil , der
angesichts seiner bevorstehenden Verlobung
schon als Mitglied der königlichen Familie
abgesehen wurde . Auf die Bekanntmachang
dieser Verlobung hat die englische Dffent -

für einen dreimonatigen Aufenthalt einge¬laden werden können , gab die US .-Militär¬
regierung bekannt . Wie aus der Bekannt¬
machung hervorgeht , verkehren vom l : Julibis 30 . September zwischen Berlin und Mün¬chen Militärzüge für Kindertransporte . Die
Züge werden alle 14 Tage etwa 400 BerlinerKinder zu Ferienaufenthalten in Lager nach
Bayern und zurück nach Berlin bringenmeldet Dena .

Vergnügungsreisende können wieder
Deutschland besuchen . Laut Dena ist es

.nunmehr ausländischen Reisebüros von der
amerik . Militärregierung für Deutschland
gestattet worden , gegen Bezahlung in Dol¬
lar Gesellschaftsfahrten in den drei südli¬
chen Ländern der US -Zone zu veranstalten ,wie John S . Power von der Handels¬
und Wirtschaftsabteilung bei der amerik .
Militärregierung für Deutschland mittetlte .

lichkeit sehr lange warten müssen . — Da¬
gegen erfuhr sie , daß auf dem Londoner
Flughafen in dem 36jährigen Amerikaner
Albert E . Lange ein blinder LUftpassagier
festgenommen wurde , der sich in einem
amerikanischen Clipper versteckt hatte , um
nach England zu gelangen und um die Hand
der Prinzessin anzuhalten , die er seit ihrem
5. Lebensjahr lief^e ! Noch eine amerika¬
nische Invasion myßte sich das Königshaus
gefallen lassen . Zwei junge amerikanische
Soldaten , die nach ihrer Entlassung eine
Motorradtour durch Europa planten , be¬
schlossen infolge des Mangels an Hotelräu¬
men , im Garten des Buckingham -Palace zu
übernachten . Ohne Schwierigkeit überstie¬
gen sie das vier Meter hohe Eisengeländer ,suchten sich gegenüber den königlichen Ge¬mächern ein Gebüsch aus und rollten sichin ihre Schlafsäcke . Am nächsten Morgensahen sie sich von drei Gärtnern , zwei Poli¬zisten und dem Palastdetektiv umringt , denman im Pyjama aus dem Bett geholt hatte .Nachdem die beiden Übeltäter erklärt hat¬
ten , auf welche Weise ihnen der Einbruchin das geheiligtste und am schwersten be¬
wachte Gelände des Britischen Reiches ge¬
lungen war , wurden sie freigelassen . Ebenso
begnadigt wurde ein achtzigjähriger Deser¬
teur , der während des Burenkrieges fahnen¬
flüchtig geworden war und sich jetzt den
Behörden stellte , um einem Aufruf des
Kriegsministeriums zu folgen , der den
25 000 Deserteuren des zweiten Weltkrieges
eine letzte Karenzfrist ,setzt .

Die angenehmste Sommerüberraschung hat
den Schatzkanzler Dalton als Urheber . Er
hat die englische Automobilsteuer refor¬
miert und einheitlich auf 10 Pfund jährlich
festgesetzt . Die englischen Fabrikanten
werden so endlich in die Lage versetzt , den
amerikanischen ebenbürtige exportfähige
Modelle herzustellen , wozu sie bei der bis¬
herigen Staffelung der Steuer nach PS nicht
in der Lage waren . Ein mittlerer Austin - .
wagen ermäßigt sich in der Anschaffung i

Kamm wartet auf Entscheid
Stuttgart , 21. Juli (Dena ) . Der würtfemb .-

badische Befreiungsminister Gottlob Kamm
hat in einem Bericht an Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier zum Ausdruck gebracht ,
daß die von den drei Landtagen der US -
Zone und von ihm selbst vorgeschlagene
Revision des Befreiungsgesetzes durch den
Verlauf einer Sitzung des Entnazifizierungs¬
ausschusses des Länderrates als gescheitert
angesehen werden müsse und daß er in
einem solchen Fall nicht in der Lage sei ,
sein Amt weiterzuführen .

Das Befreiungsministerium tn Stuttgart
teilte am Samstag der Dena mit , Mfhister
Kamm werde solange im Amt bleiben , bis
ein Entscheid der Militärregierung voriiegt .

Übertragung der Inbaftierungs-
aufgaben an deutsche Polizei

Stuttgart , 21 . Juli (Dena ) . Bel der Anwei -
sung des amerikanischen Militärgouverneurs
für Deutschland . General Lucius D . C 1 a y ,über die Inhaftierung von Personen , die
den in Nürnberg für verbrecherisch erklär¬
ten Organisationen angehört haben und
noch keinem Spruchkammerverfahren un¬
terworfen wurden , handelt es sich ledig¬
lich um eine Übertragung der Inhaftierungs¬
aufgabe von den amerikanischen militäri¬
schen Stellen auf die deutsche Polizei * er¬
klärte am 16. d . Mts . der Direktor der
Militärregierung für Württemberg -Baden ,
Sumner S e w a 11 . Es werde nicht erwar¬
tet , daß durch diese Maßnahme noch eine
größere Zahl von Personen betroffen wird ,
da der größte Teil der Aufgaben bereits
durchgeführt sei .

Die amerikanische Militärregierung beab¬
sichtigt , einen großen Teil der Verfahren
gegen angebliche Kriegsverbrecher und Per¬
sonen , die verdächtig sind , Verbrechen ge¬
gen die Menschlichkeit begangen zu haben ,
den deutschen Behörden zu übergeben .

7
um 250 Pfund . Zu lösen bleibt da« Garagen .
Problem , denn viele Garagen in England
sind nur für die bisher üblichen Kleinwagen
bemessen .

Steuern - Steuern !
Es Ist bestimmt vom Vater Staat ,
Daß man von allem , was man hat ,

Zahlt Steuern .
Wiewohl doch nichts im l^auf der Welt
Dein Herzen , ach , so sauer fällt .

Wie Steuern !
Du Ißt , und trinkst ein Gläschen Wein ,Du rauchst in deinem Kämmerlein ,

So einsam .
Es steht der Staat vor deiner TtSr , \
Und ißt und trinkt und raucht mit dir ,

Gemeinsam .

s Er kommt gefällig ln dein Haus ,
Zählt freundlich die Familie aus

Nach Köpfen
Um zu dem Heil für Seel ' und Leib
Kind , Kutscher , Köchin , Mann und Weib

zu schröpfen .

, Teilnehmend prüft er den Besitz ,Ob Schulden dich und Defizits
Belasten .

Darum verschweig ihm keine Last
Und sag ' ihm deutlich , was du hast

Im Kasten .
Von Geld und Gold , von Schaf und Schwein ,Von Spiritus , von Bier und Wein ,

Vom Brote ,
Von Seid ' und Zwirn , von Knopf und « and
Gib d̂em geliebten Vaterland

‘ne Quote . . •
Drum klage nicht und zage nicht ,
Und drückt der Steuern Vollgewicht

Audi bleiern .
Al* Deutscher denke früh und spet ,
Daß wir auf einen neuen Staat

Los — steuernl T. Sch .

Krieg in Indonesien . . .
Fortsetzung von Seite 1
Flugplätze von Moas Patt und Panasa . Re¬
publikanische Streitkräfte zerstören nach
einer INS -Meldung die Straßen und Brücken
vor der Stadt Bandög , die von den Hollän¬
dern besetzt ist , und verbarrikadieren den
Hafen von Semarang . Die Stärke der hol¬

ländischen Truppen auf Jav ^ wird auf 90 009
\ md die der Republikaner auf 20« 000 Mann
geschätzt .

Der stellvertretende indonesische Minister¬
präsident Gani und der stellvertr . Außen¬
minister Tamzil , die am Sonntag von den
Holländern verhaftet worden waren , erklär¬
ten laut Reuter am Montag , daß sie einen
Appell an die Generaikonsule von Großbri .
tannien , den Vereinigten Staaten , China ,
Frankreich und Australien gerichtet hätten ^ihre Regierungen um Intervention zur Ein.
Stellung der Feindseligkeiten zu ersuchen .

Großbritannien will vermitteln
London , 21. Juli (Dena -Reuter ) . Die briti¬

sche Regierung ist , wie das britische Außen ,
ministerium am Sonntag bekanntgab , immer
bereit , ihre Dienste als Vermittler den Hol .
ländern und den republikanischen Indone¬
siern zur Verfügung zu stellen , ln der Er¬
klärung wird hinzugefügt , daß diese * Vor¬
gehen der britischen Regierung nach erfolg¬
ter Beratung mit den Vereinigten Staaten
erfolgt .

Attentat in Rangoon
Bad Nauheim , 21 . Juli (Dena ) . Die brltt - . ,

sehen Militärbehörden in Burma haben lau*
Agenturmeldungen Vorsichtsmaßnahmen ge¬
gen einen möglichen Aufstand in Burma erw
griffen . In Rangoon sind Gerüchte im Um¬
lauf , die von Unruhen in den Gebieten von
Tharawaddy und Yamathin sprechen . Poli¬
zei und Beamte sollen sidi den „Aufständi¬
schen “ an mehreren Orten angeschlosse *
haben .

Dies sind die letzten Folgen der Ermor¬
dung von 7 führenden Mitgliedern der bur¬
mesischen Regierung in Rangoon am Sams¬
tag . Bewaffnete Männer wären in das Ge¬
bäude eingedrungen , in dem der Exekutiv¬
rat des Gouverneurs von Burma — die vor¬
läufige Regierung de « Landes — gerade
seine Sitzung abhielt . Ihren Kugeln fielen
Aung San , der „starke Mann “ Burma * und
6 weitere Mitglieder des Rates zum Opfer»

JJjimittelbar nach dem Attentat führte di*
Polizei in Rangoon eine großangelegte Raz¬
zia durch , in deren Verlauf bis Sonntag
einige hundert Personen verhaftet wurden ,
darunter der ehemalige burmesische Mini¬
sterpräsident und Leiter der Myochiv -Partei ,
U . Saw , sowie zahlreiche führende Mitglie¬
der seiner Partei . Die Myochit -Partei stand
in Opposition zu der antifaschistischen Frei¬
heitsliga Aung Sans . Bei der Razzia wur¬
den im Hause Sans verschiedene Waifieft
von der Art gefunden , wie sie bei dem
Attentat verwendet worden waren .

Die zweite Oppositionspartei der antifa¬
schistischen Freiheitsliga , die Kommunisten ,
die man ursprünglich der Beteiligung an
dem Attentat verdächtigt hatte , hielt am
Sonntag eine Sympathiekundgebung für di*
Ermordeten ab , in der sie die „britischen
Bürokraten und ihre Söldlinge “ für die Blut¬
tat verantwortlich machte . Der Leiter der -
kommunistischen Partei , Thakin Tan Tun

Verklärte am Sonntag in einem Manifest : ..Es
ist Zeit , daß das burmesische Volk seinen
wahren Fefiid erkennt — die britischen Bü¬
rokraten und ihre Söldlinge , deren Machen¬
schaften das Leben Aung Sans und anderer
burmesischer Patrioten forderten . Die Bri¬
ten waren sidi offensichtlich im klaren dar¬
über , daß sie ihren Würgegriff in Burma
nicht halten konnten , solange diese Männer
die Geschicke des Landes lenkten .“

In Burma wird laut INS der Ausbruch
eines Bürgerkrieges befürchtet , nachdem die
Zahl 'der ermordeten Regierungsbeamten von
sieben auf zehn angestiegen ist .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 21. Juli (Dena )
Anlauf Ernch 9 . 1. 1907 . Balhorn Heinz 15. ! •

1906. Balik Werner 45 . 12. 1922 . Balk Gustav
12. 3. 1906 . Balke Erwin 22 . 1. 1915 . Balke
Friedrich 5 . 11 . 1910 . Conrad Walter 12. *•
1909. Constantin Richard 3. 3. 1909 . Contes
Waltqr 27. 3. 1923 . Cotzen Alfred 2. 5. 1922.
David ' Ewald 14 . 6 . 1911 . David Johann 24 . 6«
1909 ./ David Otto 3. 10. 1925 . David Robert
24. ß . 1905 . Davin Franz 21. 12 . 1921 . Edres
Jan 3. 2. 1910 . Edward Michael 11. 1. l ®1®*
Effe Karl 4. 12. 1916 . Effenberg Bruno 11* 3*
1906. Effenberger Josef 19. 10 . 1908 . Feig «
Ernst 16 . 7. 1905 . Feigel Rudolf 29 . 7. 1927.
Feike Reinhard 21 . 4. 1927 . Feiks Rudolf 15»
5. 1900 . Gebhard Gustav 23 . ?y 1910 . Geb¬
hard Heinz 20 . 1 . 1911 . Gebhard Jakob 15. 2.
1926 , Lichtental . Gebhard Walter 19. 9. IW*
Gebhard Alfred 29 . 12 1923 . Hager Walter
3. 12. 1910 . Hagge Wilhelm 7. 6. 1904 . Hagi -
dörn Hubert 7. u . 1928 . Hohenberg Ulriaj
26. 9. 1927 . Hahl Georg 12 . 4. 1904 . Janicn
Max 13; 3. 1903 . Janisch Richard 10> 11. I®21*
Janisch Paul 23 . 9 . 1915 . Janiszewski Heinz
10 . 2. 1920. Janig Martin 3. 9. 1898 . Kaltho *
Raphael 24 . 10 , 1901 . Kalter Alois 15. 1 l ®2^
Kaltheier Jakob 20 . 4. 1913 . Kaltofen Otto
11. 6. 19» . Kaltwasser Wilhelm 12. 6. 192L
Lange Herbert 14 . 2 . 1925 . Lange Hermann
20. 9. 1900 . Lange Jan 2. 11 . 1920 . Lange Georg
II . 6 . 1908 . Malgersdorfer Rudolf 21 . 7. 1922.
Malgut Paul 28 . 10 . 1911 . Malich Adolf 21 .
1920 . Malich Alfons 12. 8. 1904 .

Fortsetzung folgt

$
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die groß en Ferien . . . !
den traditionellen Schlüß¬

lern in den wenigen dafür noch zur
-Trfiigung stehenden Sälen und Turnhal -

jJ*
unserer Stadt und den entsprechen-

kirchlichen Schulentlas -
ao gsfeiern ln den Gotteshäusern

einzelnen Pfarreien am Samstag und
Sjintag wurde das zweite Nachkriegs-
^ uljahr beendet. Zuvor waren es vor
*
Tjefn für die Abiturienten der Höheren

fshranstalten anstrengende Wochen der
|*jZten Vorbereitung auf die Reifeprüfung.

Hunderte von jungen Menschen sehrit-
... nun zum letzten Male durch das Tor
jlr schule , das sich ihnen vor vielen Jah -
“L alz kleinen, ahnungslosen Buben und
Ischen erstmals geöffnet hatte. Mehr

den meisten vor ihnen haben Not und
Ttngliick unserer Zeit ihre harten Schrift .
17» in ihr junges Leben eingegraben .
Kicbts wurde ihnen geschenkt in den
Jahren des Krieges und der Nachkriegs -
Ljt . Ihr schulisches Wissen mußten sie

zuerst unter Bombenangst und dann
Ljt hungrigen Mägen u . frierenden Glie.
/Lrr\ . bei ständigem Lehrerwechsel und
jr Abwesenheit der Väter , in halbzer-
.•ürten Schulräumen und unzulänglichen
Setunterkünften , vielfach ohne Bücher,
Ste und Schreibmaterial buchstäblich

: Stümpfen . Aber sie haben 's geschafftund
verlassen die Schule stolz auf ihr Ab-
„ ngszeugnis, das ihnen ein Geleitbrief
lir den ferneren Weg durch 's Leben sein

Mit ihm erwarben sich die einen
^ Berechtigung zum Studium an
Deutschlands Hohen Schulen“ , die an-

j rrn zum Eintritt in eine handwerkliche
„der kaufmännische Lehre . Damit war es
de« Früheren leichter gemacht als den
Heutigen , denen die Straße in die Zu-
vjujft mit ungezählten aus dem totalen
Zusammenbruch eines Landes emporge-
,rsehsenen Hindernissen versperrt ist .

Doch die Jugend läßt sich nicht unter -
kfiegen und schaut immeV auf das Nächst¬
liegende , und das sind die großen
ymmerferle ' n , die mit dem letzten
■Wochenende begonnen haben. Alles wur¬
de von den Wohlfahrtsverbänden in Zu-
ummenarbeit mit den städtischen und
staatlichen Jugend- und Fürsorgebehör¬
den und den entsprechenden Referenten
der Militärregierung unternommen, um
feerer Schuljugend schöne Ferientage
„gne Nahrungssorgen zu schenken. Die
Waldheime der Caritas , Inneren Mis-
gon und Arbeiterwohlfahrt im Hardt -
,nid und auf dem Turmberg haben ihre
Pforten zur Aufnahme Hunderter von
Schulkindern geöffnet. Eine stattliche An-
nW Karlsruher Kinder wird auf dem
Lande gastliche Aufnahme finden bei
Familien , die noch wissen, was sie al*
Benschen und Christen der notleidenden
Strftjugend schuldig sind . Ein Großteil
tmaerer Stadtjugend bezieht während der
Ferien gruppenweise Zeltlager ir-
gädwo in einqm lieblichen Schwarzwald-
til, am Neckar oder am Rhein und wird
wandernd die heimatliche Landschaft er.
fcben , bei Sport und Spiel Geist und
gürper auffrischen . Für die Schüler, die
ihre Ferien in Karlsruhe verbringen,
wird die bisherige Schülerspeisung
fortgesetzt , damit auch ihnen nichts ab-
pfet von der zusätzlichen Ernährung , de .
■tu sich die anderen erfreuen können . So
mll wenigstens unserer Schuljugend in
itwa über die Schwere dieser Zeit hin-
woggeholfen und ihr die Ferien zu dem
(«macht werden, was sie sein sollen :
Wochen der körperlichen und geistigen
Erholung ! L . A .

Vorbestellung für Seife und Waschmittel .
Das Stadt . Wirtschaftsamt teilt mit : Um eine
Unterlage über Bedarf und Verteilung auf
die einzelnen Geschäfte zu erhalten , wird
ein Vorbestellverfahren für Seife und
Waschmittel durchgeführt . Die Bestell ab -
schnitte der , neuen Seifenkarte für die 103 .
bis 109 . Zuteilungsperiode sind bis zum 20 .
Juli von den zugelassenen Einzelhandels¬
geschäften als Vorbestellung , entgegenzu¬
nehmen . Der Empfang ist dem Verbraucher
durch Aufdruck des Firmenstempels auf der
Rückseite der Seifenkarte zu bestätigen .
Der Handel hat bis zum 31 . Juli mit dem
Städt . Wirtschaftsamt — Abteilung Seife —
abzurechnen .

Süflmost - Vorbest ellabichnitte für Kinder
von l bis 10 Jahren raschester » beim Eln -
ztlhandelsgeschäft abgeben . Näheres siehe
im amtlichen Xeil .

Ukrainische Journalistentagung . Über 130
Mitglieder der ukrainischen Journallsten -
Union aus den Westzonen und Österreich
nahmen an einer Tagung vom 12.—15. Juli
in Ettlingen teil . In einer Fresseausstellung
wurden die 40 Zeitungen und Zeitschriften
gezeigt , die in einer Auflage von über
100 000 Stück ln den ukrainischen Gemein¬
den Deutschlands gelesen werden .

. .Badische Volksbühne “ gegründet . Eine
„Badische Volksbühne “ wurde in Ettlin¬
gen gegründet , die von Ettlingen aus die
noidbadischen Städte bespielt . Mit dem
„ Sommernachtstraum “ von Shakespeare wird
die „ Badische Volksbühne “ am 10. August
im Watthaldenpark ihre erste Spielzeit er¬
öffnen .

Die täglichen Diebstähle . Die Installateure
Josef G ü n d e r und Karl Beller wurden
zur Anzeige gebracht , weil sie auf einem
Acker bei Blankenloch etwa 15 Pfund
Rohtabak entwendet haben . — Ein 19jäh -
riger Metzgerlehrling wurde von einer
nächtlichen Polizeistreife ergriffen als er
flüchtig war , nachdem er seinem Lehrmei¬
ster 4 Pfund Wurst gestohlen hatte . — Ein
sechsjähriger Knabe wurde vor der Haupt¬
post gestellt , als er mit zwei siebenjäh¬
rigen Mädchen zusammen vom Briefmarken -
stand in der Hauptpost 100 Glückwunsch¬
karten und eine größere Anzahl Sammler¬
briefmarken entwendet hatte , — Einem Lok -
heizer wurden in seinem Hühnerhof in
Hagsfeld zwei Hühner getötet . Bei den
Auseinandersetzungen mit dem mutmaßli¬
chen Täter mißhandelte ihn dieser , während
ihm dessen Mutter einen Topf kochenden
Wasser über den Kopf schüttete , so daß er
mehrere Brandwunden davontrug . — Der
Euhrhalter Stefan Roser wurde dabei ge¬
stellt , als er in der Nacht hinter dem
Schießstand 20 Pfund Pflaumen und S
Pfund Apfel stahl . Bei der Festnahme
mußte gegen Ihn eingeschritten werden ,
da er mehrmals Widerstand leistete .

Verkehrsunfälle . Beim Überschreiten der
Kaiserallee lief ein Oljähriger Hilfs¬
arbeiter gegen den Anhänger eines vorbei¬
fahrenden Lastkraftwagens . Er wurde zu
Boden geschleudert und erlitt einen Arm¬
bruch sowie eine Kopfverletzung . — Auf der
Durmersheimer Landstraße stieß ein
Kraftrad beim Einbiegen in die Lindenallee
mit einem Personenkraftwagen zusammen .
Der Tahrer wurde hierbei erheblich ver¬
letzt , beide Fahrzeuge beschädigt . — Auf
der Kreuzung Vorckstraße und Kai¬
ser a 11 e e stieß ein Radfahrer mit einem
Lastkraftwagen zusammen , dessen Vorfahrt
er trotz der Stoppstelle nicht beachtet
hatte , weil er noch vor einer anfahrenden
Straßenbahn die Kaiserallee kreuzen wollte .
Er wurde hierbei schwer verletzt . — Auf
der Kreuzung Kreuz - und Markgra¬
fenstraße stieß eine Radfahrerin mit
einem Personenkraftwagen zusammen , der
die Vorfahrt hatte . Sie erlitt hierbei einen
Unterschenkelbruch .

Explosion . Beim Schweißen von Benzin¬
fässern entstand in einem eine Explo¬
sion , wobei ein Blechner Verletzungen am
Bein erlitten hat .

Ertrunken . Im Rhetnstrandbad ist
ein Student beim Schwimmen . im Rhein
vermutlich infolge einer erlittenen Fuß¬
verletzung ertrunken .

Rabeneltern . Ein Ehepaar wurde von der
weiblichen Polizei zur Anzeige gebracht ,

weil es sein fünf Monate altes Kind so
verkommen ließ , daß es in seiner Gesund¬
heit schwer geschädigt wurde , und es »us
eigennützigen Gründen einer Frau als Eigen¬
tum überließ , ohne sich vorher zu vergc -\
wissern , ob diese ihm Unterkunft und
Versorgung bieten konnte .

Geburtstage . Am 23 . Juli begeht Frau Anna
Z i r k , Buchbindermeisterswitwe , Schiller -
straße 33, ihren 00. Geburtstag .

Silcher -Feierstunde am Schloßtunn
Dem ehrenden Gedächtnis Friedrich Su¬

chers weihte der Männergesangverein „ S i 1-
c h e r b u n d“ , wie alljährlich , eine Feier¬
stunde vor dem Schloßturm . Die Feier am
vergangenen Sonntagnachmittag hatte eine
ansehnliche Hörergemeinde angezogan , die
aus der ursprünglichen , reinen und wahr¬
haft volkstümlichen Kunst Silchers eine
stärkende Freude für den Alltag mitnehmen
wollte . Sie sollte auch nicht enttäuscht wer¬
den . denn das Programm brachte einige der
schönsten Schöpfungen Silchers ln einem -
sinnvoll und anmutig gewundenen Strauß .
Die gesangliche Darbietung war ausgezeich¬
net . Es ist spürbar , daß die Sängersehar des
SUcherbundes mit ihrem Komponisten in
inniger Liebe verbunden Ist . So war jedes
Lied im Vortrag ausgefeilt , wobei nur zu
bedauern ist . daß die intimen Feinheiten
im Freien nicht so sehr zur Geltung ka¬
men . Chormeister Erich Werner bewies
seine hohe Musikalität nicht allein durch
die geschmackvolle Einstudierung der Lie¬
der . sondern auch durch die von ihm be¬
sorgte musikalische Umrahmung der Chöre
durch ein Hornquartett aus Mitgliedern des
Badischen Staatstheaters . -rn .

Aufruf zur Bildung einer „Hilfsfeldpolizei 4*
Selbstschutz gegen Feld- . und Gartenfrevel

„ Schlecht sehen Sie au «, Frau Ringel¬
seh wanz , wirklich schlecht !“

„ Kein Wunder , wo Ich bereits über
zwei Jahre bei einer Normalverofaueher -
Familie wohne !“

Die Feld - v . Gartendiebstähle
nehmen in den letzten Tagen ein Ausmaß
an. das weit darüber hir.ausgeht, was in
Anbetracht der allgemeinen Notlage lei¬
der zu erwarten war . Nicht immer sind
die Frevler auch selbst die Verzehrer
ihrer Diebesbeute. Sehr oft zählen sie
zu der traurigen Menschensorte, die mit
dem ihren Mitmenschen gestohlenen Gut
den Schwarzmarkt versorgen. In den
meisten Fällen sind die Bestohlenen Klein¬
landwirte und Kleingärtner, also Arbei¬
ter . die mit viel Mühe und Unkosten ihre
Pachtstücke bebauen und sich nun in ih¬
ren Hoffnungen auf einen bescheidenen
Ertrag enttäuscht sehen.

Die städtische Polizei einschl. der Feld¬
hut , die schon wiederholt und erfolgreich
Nachtstreifen zur Bekämpfung des licht¬
scheuen Gesindels einsetzte, sieht sich
jedoch wegen Überhandnehmens des Feld¬
frevel* und wegen des ihr vqrgeschrie-
benen Personalstandes nicht mehr in der
Lage, allein der Situation Herr zu wer¬
den . Das Polizeipräsidium, im Benehmen
mit dem städt. Bezirksverwaltungsamt
und dem Tiefbauam^ ruft deshalb die
männliche Bevölkerung der Vororte im
Alter von 18^-45 Jahren zum Selbst¬
schutz auf. Dieser Selbstschutz steht
unter Leitung der Polizei und wird von
dieser dort eingesetzt, wo eie dies für am
dringlichsten erachtet. Eine Vergütung

des Selbstschutzes kann wegen der finan¬
ziellen Lage der Stadt nicht erfolgen. Je.
doch sind die Teilnehmer gegen Personen-
und Sachschaden versichert. Träger der
Versicherung ist die Stadtverwaltung. Die
sich Meldenden werden bei den Bezirks¬
verwaltungen registriert und dem städt.
Personalamt mitgeteilt. Die Einteilung
und die Zeit des Einsatzes zu den Nacht-
streifen geschieht durch die zuständigen
Polizeireviere im Benehmen mit den Be¬
zirksvorstehern. Nähere Einzelheiten
werden den sich Meldenden bei den Be¬
zirksstellen mitgeteilt.

Die in der freiwilligen Feldhut einge¬
setzten Männer sind als solche mit einer
polizeilich abgestempelten Armbinde mit
dem Aufdruck „Hllfa - FeldpolizeiV
kenntlich. Bei Ausübung ihres Dienstes
sind die Hilfs-Feldpolizisten gemäß S 127
der Strafprozeßverordnung berechtigt,
Personen , die auf friicher Tat betreten
oder verfolgt werden, vorläufig festzuneh¬
men . Ihren Anordnungen ist Folge zu lei¬
sten. Sie genießen den rechtlichen Schutz
des § 113 RStGB . Bei Widerstand gegen
/ hre Anordnungen macht sich der Täter
wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt
strafbar. In Anbetracht des Notstandes
und des gemeinnützigen Zweckes, wird
erwartet, daß sich recht viele Männer zu
dem Selbstschutz melden.

Ein Sport - Skandal in Konstanz
Karlsruher Tennis-Tumlermannsehaft ausgewiesen

Bürgermeister und Gemeindebeamte tagten
Am vergangenen Wochenende fand in

Heidelberg nach läjähriger Unter¬
brechung erstmals wieder die Hauptver-
wmmlüng des Verbandes badi -
Jcher Gemeinden statt. In mehre¬
ren einstimmig angenommenen Resolutio¬
nen taten die Tagungsteilnehmer ihren
festen Willen kund , die *Staatsregierung
in ihrem Kampf gegen die Not zu unter-
etützen. Die Versammlung sprach die
Hoffnung und den Wunsch aus , daß das
bisherige in verschiedenen Gesetzen
« rstreute Gemeinderecht in geeigneter
ferm und so rasch wie möglich zu einem
oinheitlichen Ganzen zusammengestellt
wird . Entschieden wandte sich die Haupt¬
versammlung gegen die Bestrebungen auf
Abschaffung oder Einschränkung des Be -
tufsbeamtentums und forderte, daß die
Bmeindewichtigen Fachkräfte, wie Rat-
•chreiber , Gemeinderechner usw. wieder
»ls Gemeindebeamte und nicht als pri -
wte Dauerangestellte angestellt werden,
und diese , auch wenn sie nicht voll her
«chäftigt sind , eine Beamtanversorgung»halten . Die Versammlung forderte fer-
**r eine Erhöhung des im Regierungs-
•stwurf vorgesehenen Gesamtanteils der
Gemeinden an Einnahmen und Körper -
Ehaftssteuem.

In einer sich an diese Tagung anschlie-o
•enden Hauptversammlung des Vereins

badischer Bürgermeister for¬
derten die Anwesenden, daß die Bürger¬
meister nicht mehr für zwei Jahre , son¬
dern wie früher für eine längere Zeit¬
dauer gewählt werden, und sie im Falle
einer Nichtwiederwahl eine entsprechende
Versorgung erhalten.

Die Damenschneiderinnung Karlsruhe hielt
am Samstag im Kantinensaal von Haid &
Neu unter dem Vorsitz von Obermeisterin
M . Windscheid eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab . — Geschäftsbericht
und Haushaltsplan wurden einstimmig gut¬
geheißen und dem Innungsvorstand Ent¬
lastung erteilt . Kreishandwerksmeister
T e n s i führte die Ergänzungswahlen zum
Innungsbeirat durch . Danach setzt sich der
Gesamtvorstand der Innung wie folgt zu -_sammen : Marie Windscheid , Obermeisterin ;
Irma Glasstetter , stellv . Obermeisterin , Mina
Kratt , Lehrlingswart ; Irma Heck , Kassen¬
wart ; als Beisitzerinnen : Betti Schille , Karls¬
ruhe : Emma Kämmerer , Durlach ; Hermine
Martin .Ettlingen ; Emma Betsche , Eretten .
Lehrlingswart Mina Kratt referierte über

as Lehrlingswesen , Gewerbeschuldir . E b e r t
über Berufsschulangelegenheiten und Kam¬
merpräsident Gretachmann über all¬
gemeine Handwerksfragen . Der Beitritt der
Innung zum Landesverband der Beklei¬
dungshandwerke wurde auf einen späteren
Zeitpunkt vertagt .

Städtewettspiel zwischen der Ten¬
nisvereinig* . Konstanz u . dem Karls¬
ruher Eislauf, und Tennisverein wurde zu
einer sportlich unerfreulichen Angelegen¬
heit. Wie vereinbart, traf die Karlsruher
Tennismannschaft am 19. Juli irr Kon¬
stanz ein . Nach der Ankunft erfuhren sie,
daß Kommandant A y s a e in letzter
Stunde das Turnier, verboten hatte. Die
Tennisvereinigung Konstanz gab sich
Mühe , das Turnier doch genehmigt zu
bekommen . Vergebens! Nach dieser Ent¬
täuschung wollten die Karlsruher als Ent¬
schädigung die schöne Stadt Konstanz be¬
sichtigen. Leider war es auch damit
nichts. Kommandant Aysac gab den Be¬
fehl, daß die Karlsruher Konstanz unver¬
züglich zu verlassen hätten.

Obwohl am gleichen Tag keine Mög¬
lichkeit für eine Rückreise mehr bestand ,
und schon Quartiere in Konstanz besorgt
waren, mußten die Karlsruher Sportler
dem Befehl Folge leisten ; denn Komman¬
dant Aysac verständigte die deutsche und
die französische Miitärpolizei. Um einer
evtl. Haft zu entgehen, verließen die
Karlsruher Konstanz um 17 .00 Uhr und
begaben sich nach Radolfzell, wo sie ohne
Quartiere die Nacht im Bahnhof ver¬
bringen mußten.

Wie kann so etwas Vorkommen ? Alle
Karlsruher waren mit vorschriftsmäßigen
Ausreisepapieren versehen. Der Höhe¬
punkt des Skandals aber lag darin , daß
man den Konstanzer Gastgebern verbo¬
ten hatte, sich um die Karlsruher Gäste
zu kümmern. Die Angabe der Gründe
eines solche), dem Ansehen Frankreichs
abträglichen Verhaltens wurde vom Kom¬
mandant Aysac strikte abgelehnt.
- Südbadische Gewerkschaften tagten

Am I*. bi « 29 . Juli traten die südbadischen
Gewerkschaften zu ihrem 1. ordentlichen

Bundestag im Freiburger Kaufhaus
zusammen . Aus dem Bericht des Vorstan¬
des war zu entnehmen , daß die Zahl der
Mitglieder seit 1. 7. 46 von 39 079 auf ca .
65 000 gestiegen ist , die in 207 Gewerkschaf¬
ten zusammengefaßt sind . Bedauert wurde ,
daß der Zusammenhalt der Gewerkschaften
über die Zonengrenzen hinaus durch die ab¬
lehnende Haltung der Militärregierung ver¬
hindert sei . „ Die Gewerkschaften Südwest¬
deutschlands sind damit nicht von dem Zu¬
sammenschluß abgerückt .“ — Zur Ernäh¬
rungslage viteist der Bericht auf den Zu¬
sammenhang zwischen Ernährung und Pro¬
duktion hin . Eine Besserung sei nur durch
Zuweisung von Saatgut und Düngemitteln ,
durch Beschränkung der Entnahme durch
die Militärregierung auf das Notwendigste
und eine gerechte Erfassung und Vertei - |
lung möglich . Es wird angeregt , auch bei
der Officomex in Baden -Baden einen Ein¬
blick in unseren Devisenstand zu geben . Die
Einrichtung von Prioritätsbetrieben wird
grundsätzlich abgelehnt . Im Hinblick auf
den Bedarf an Maschinen und Arbeitskräf¬
ten wird auf die produktionshindernden
Demontagen und die Notwendigkeit der
schnellen Entlassung der Kriegsgefa agenen
hingewiesen . K . W.
Neue Briefmarken In der französischen

Zone „Baden“
Die ersten Marken der neuen Serie ♦»Ba¬

den “ sind in kurzen Abständen zur Aus¬
gabe gelangt . Der Reihe nach erschienen bis
jetzt folgende Werte : 24 Pfennig — rot :
Brücke Schloß Rastatt ; 12 Pfennig — grün :
Johann Peter Hebel ; 75 Pfennig —■ blau :
Hans Baidung und 45 Pfennig — rosa : Kon¬
stanz , See und Trachtenmädchpn . Diese
schöne Bild - Serie soll nach und nach auf
16 Werte erweitert werden . Für die „ 1
Mark “ ist das Freiburger Münster vorge¬
sehen . AUe Sammler werden ihre Freude an
diesem vollständigen schmucken Satz haben
und gerade die Badener werden auf diese
Heimatmarken stolz sein . F . G . S .

Kraftsportnachwuchs auf der Malte
In M ü h 1 b u rg fanden die Bezirks -,

Schüler - und Jugendmeistevschaften im Rin¬
gen und Gewichtheben statt . Die Kraft¬

sportjünger aus den Krei¬
sen Karlsruhe . Bruchsal
und Pforzheim waren
vollzählig versammelt , und
man bekam Leistungen zu
aehen , d ‘e die Alten in
Staunen versetzten . Be¬
sonders stark waren die
Schülerklassen besetzt —
und hier zeigte sich — daß
die ländliche Jugend den
Städtern weit überlegen
Ist ,

Die ersten Sieger
Ringen : (Jugend ) bis 40 kgErnst Meier . Wiesental ;bis 45 kg : Schmidt , Bruch -

Nachwuch . « sal : bls 30 k ®: Tränkle ,Nachwuchs Bruchsal ; bis 35 kg : Mar -
_ „ tus , . Kirrlach ; bis 60 kg :Grund , Wiesental ; bis 85 kg Heinz Meier ,Wiesental ; bis 70 kg ; Gentner , Wiesental ;über 70 kg ; Rolli , Wittental . Gewichtheben
(Jugend ) ; bis 30 kg Dengler . Pforzheim ;bis 35 kg : Tritsehler , Germania -Karlsruhe ,bis 60 kg : Mauthe , Pforzheim : bis 05 kg :Schwall , Daxlanden ; bis 70 kg : Grünwald ,Durlach ; über 70 kg : Hornung , Mühlburg .
Ringen (Schüler ) : bis 25 kg : Stürmlinger ,
Karlsruher Athl .-Ges . ; bis 30 kg ; Hirseh -
mann , Karlsruher Athl .-Ger . ; bis 35 kg :
Haag , Kirrlach ; bis 40 kg : Orband , Kl .
Biuchsal ; bis 45 kg ; Bacher . Bruchsal ;
bis 50 kg : Sinn , Grötztngen ; über 50 kg :
Purr , östringen . Beste Gesamtleistung ; Ger¬
mania Bruchsal 2S Punkte .

SpV Brötzingen besiegt Dnrlaeh - Grötzln -
gen im Ringen . Die kombinierte Mann¬
schaft von Durlach -Grötzingen trat in Bröt¬
zingen mit einer ersatzgeschwächten Mann¬
schaft an und wurde klar mit 1:6 geschla¬
gen . Im Bantamgewicht warf Staib (B)
Kunzmann auf die Schultern . Im Feder¬
gewicht siegte Hirschmann (B) über Volz .
Im Leichtgewicht war Held (B ) Brümmel
überlegen . Schurr (B) siegte im Welterge¬
wicht über Stoll . Im Mittelgewicht »iegte
Trelskdorf -Durlacb über Schneider nach
Punkten . Broß (B ) blieb . im Halbschwer¬
gewicht über Kränkle erfolgreich und Wie¬
land (B ) brachte dem Beste ksmeister Meier
«ine Schulterniederlage bei .

Bad. Meisterschaften im Bahnrennen
Auf der Mannheimer Phönix -Bahn wurden

die Badischen Meisterschaften im Bahnren¬
nen ausgefahren . Am Start war die gesamte
badische Spitzenklasse . Für den Endlauf der
Meisterschaft über 1000 m schälten sich
Nagel II , Berner , Kaufmann und Lipp her¬
aus , wobei überraschend Lipp die I schnellen
Leute schlug . In der 10 ooo m -Meisterschaft
war dem schnellen Berner (Mannheim ) der
Sieg nicht zu nehmen . Im 50 Runden -Mann -
sehaftsfahren versuchten Berner - Ziegler
mehrmals , das Feld zu überrunden , aber
Nagel I-Kauffmann und Wolff -Lipp blieben
dicht auf .

Ergebnisse : 1000 m : l . und Badischer
Meister : Lipp (Mannheim ) : 2, Berner (Mann¬
heim ) ; 8 , Nagel II (Karlsruhe ) ; 4. Kauffmann
(Mannheim ) . 10 000 m : l : und Badischer Mei¬
ster : Berner (Mannheim ) ; 2. Ziegler (Mann¬
heim ) ; 3 . Nagel II (Karlsruhe ) . 50 Runden -
Mannschaftsfahren : 1 . Berner -Ziegler ; 2 .
Nagel I -Kauffmann ; 3. Wolff -Lipp ; 4. Braun -
Vierling .

Für das am 27 . Juli im Phönix -Stadion
stattfindende Aschenbahnrennen haben nam¬
hafte Fahrer , wie das Meisterpaar Schertle -
Bühler (Stuttgart ) , Gebr . Lederer (Feuer¬
bach ) , Gebr . Dangel (Landau ) , .Gänsler (Lud¬
wigsburg ) , Keilbach (Cannstatt ) , Heipeter -
Linnemann (Frankfurt ) , sowie die Karlsruher
Nagel II und Wolff , ihre Meldung abgegeben .

KSV Neptun sechsfacher Meister
Der KSV konnte sich mit 6 Meisterschaften

bei den Bad . Schwimmeistersehaften In Eber¬
bach durchsetzen . Den Löwenanteil da¬
ran hatten die Frauen , die allein vier
Meisterschaften für sich buchen konnten .
Damit setzten sie sich an die Spitze des
Bad . Frauenschwimmsportes . Im 100 m Rük -
ken siegte Frau Inge Diehl in 1.14 überlegen .
Frau Elfriede Wamsler gewann das 100 m
Kraul in 1.21.5, Die Kraulstaffel 4x50 m

und die Lagenstaffel 3X50 m wurden über¬
legen gegen Nlkar Heidelberg gewonnen .
Bei den Männern konnte sich Horst Glog -
gengießer im 100 m Rüchen irjtt 1.20 .7 durch¬
setzen . Das wertvollste Rennen des Tages ,
die Lagenstaffel 3 100 m konnte traditions¬
gemäß der KSV mit der Mannschaft Glog ->
gengießer . Sqheidegg , Lehnert gewinnen . In
den Altersklassen waren die Schwimmer
Wunsch , Lehnert , Fuchs , Alexander , Kühle .
Bastian und Haag des KSV am erfolgreich¬
sten .

FuBball
FnRballfaehtag des Kreises Karlsruhe . Wie

die Sparte Fußball des Badischen Fußball¬
verbandes mitteilt , werden sämtliche Ver¬
eine des Stadt - und Landkreises Karlsruhe
nochmals darauf aufmerksam gemacht , Saß
der Fachtag Fußball des Kreises Karlsruhe
am kommenden Sonntag , 27 . 7. 1947 , morgens
9 Uhr , in Durlach , im „ Boten Löwen 1« Spi¬
talstraße , stattfindet .- Jugend -Fußballturnier Anfang August in
Stuttgart . Ein Fußball -Jugendtumler ist
am 2. und 3 . August auf dem Kickers -Platz
für die 10 besten Jugendm annschaften von
Baden . Bayern , Württemberg und Hessen
ausgeschrieben worden . Turniersieger des
Vorjahres war der VfL Kornwestheim ,

Handball
Tagung der Gruppe Süd . Die Vereine wer¬

den gebeten , den Vormittag des 3. August
freizuhalten . Da die neue Klassen - und Staf¬
feleinteilung zur Debatte steht , ist die An¬
wesenheit jeden Verein « erforderlich . Der
Ort wird noch bekanntgegeben .

Die deutsche Handballmeisterschaft begann
mit dem Spiel FR Mülheim , dem britischen
Zonenmeister und dem Vertreter der Ost¬
zone Berlin -Spandau , das die Westdeutschen
mit 17 :7 gewannen .

SV Waldhof — TUS Lintford * :S. Der
Altmeister im Handball , TUS Lintford . er¬
zielte anläßlich des 40jährigen Bestehens des
SV Waldhof gegen den süddeutschen Mei¬
ster 1947 ein beachtliches Unentschieden von
5 :5 (S :SJ. •

Keglerverein Karlsruhe . Am Samstag und
Sonntag , 26. und 27 . Juli , finden im Kagler -
heim die badischen Einzel - und Mann¬
schaftsmeisterschaften auf Asphalt und I-
Bahn statt . Gemeldet haben bis jetzt Mann¬
heim , Weinheim , Heidelberg und Schwet¬
zingen . Die jeweiligen Meister werden um
die süddeutsche Zonenmeisterschaft im Au¬
gust ebenfalls in Karlsruhe antreten .

Kein Weltmeisterschaftskarapf im Schwer -
gewichtrboxtn . Joe Louis will seinen Welt¬
meistertitel in diesem Jahre nicht verteidi¬
gen . Wie sein Manager Marshai Mlles jetzt
bekanntgab . An Stelle des ursprünglich vor¬
gesehenen Titelkampfes im September will
Louis zweimal über je 30 Runden in den
Ring steigen . Erster Gegner soll am 14.
November der Gewinner des Kampfes Ez -
zard Charles — Eimer Ray sein . Der zweite
Kampf soll Im März gegen Olle Tandberg
stattfinden .

Neuer Film in Karlsruhe
„ Lonis Pasteur “ , ein ( . Zt . im „ Gloria “

laufender Forscherfilm , dessen Qualität
durch cias Thema besonders begünstigt wird -
Hat doch die Entdeckung der Bazillen , ins¬
besondere des Bazillus , welcher das Kind -
bettfleber erzeugt , im vorigen Jahrhundert
ungeheueres Aufsehen erregt . Eine den
amerikanischen Film der neueren Produktion
kennzeichnende besondere Art von Ge¬
fühlsbetonung . die unserer deutschen Sen¬
timentalität gerade entgegensteht , tritt
auch hier wieder in Erscheinung . Vergli¬
chen wir irgendein von uns verfilmtes wis¬
senschaftliches Werk mit „Louis Pasteur “.
Klar erkennen wir die vollkommen andere
Art der Wiedergabe . Während man in deut¬
schen Forscherfilmen mehr den nüchternen
Ablauf des Geschehens betont , legt diu
amerikanische Produktion bei solchen , wie
auch bei anderen Filmen das Schwergewicht
meistens auf das Sensationelle .

Die überzeugende Darstellung Paul Mu¬
nis al « Louis Pasteur und Josephinc Hut¬
chinsons als dessen Frau ist hervorragend .
Lobenswerte Erwähnung verdient außerdem
die Synchronisierung , die im Ton wie in der
Anpassungsfähigkeit endlich wieder den
früheren Leistungen gleichkommt . -11-

Jahres « Generalversammlung der „Naturfreunde *
Rund 100 Delegierte der Naturfreunde -

Bewegung und Vertreter aus Baden , Würt¬
temberg , Hessen und Rheinland - Westfalen
tagten vom 5. bis 8. Juli ayf dem Kreuzjoch¬
haus bei Garmisch -Partenkirchen . Auf der
Interzonenkonferenz in Frankfurt am Main
wurde eine Arbeitsgemeinschaft der deut¬
schen Naturfreunde der Westzonen mit dem
Sitz in Nürnberg gegründet . Es besteht Ver¬
bindung mit den Naturfreunden in der
Schweiz und USA . In Garmisch -Partenkir¬
chen wurde eine , .Alpine Schule “ der Natur¬
freunde gegründet , in der für Mitglieder und
Gäste Kurse für Wandern , Bergsteigen und
Skifahren und Naturkunde abgehalten wer¬
den . Die kulturellen Aufgaben sollen durch
eine eigene Zeitschrift , ,Der Naturfreund “,
duröi Schaffung von Lehrfilmen usw , erfüllt
werden . Mit allen Wanderverein ^n soll Zu¬
sammenarbeit angestrebt werden . Ein neuer
Paragraph der Satzungen lautet : Die Natur .
freunde -Bewegung setzt sich mit allen Mit¬
teln und Kräften für den demokratischen
Staatsgedanken , für Völkerverständigung
und Weltfrieden ein . In parteipolitischer
und religiöser Beziehung ist der Verein neu¬
tral . — Um den schaffenden Mensehen der
Städte ihren wohlverdienten Erholungsurlaub
zu ermöglichen , fordern die Naturfreunde
die sofortige Rückerstattung des Eigentums
und als Ersatz für durch Nazigewalt zer¬
störte Objekte und als Entschädigung für

zwölfjährige Unterdrückung die Über arrt .
wortung ehemaliger , « weckgeeigneter Par¬
tei - und Wehrmachthütten . — Um Fahrpreis¬
ermäßigung auf den Bahnen für die Jugend¬
gruppen werden Kontrollrat , Staatsregierung
und Reichsbahn gebeten . Öen Ortsgruppen
wird der Beitritt zum J ' ndherbergsver -
band empfohlen . Die Nsuwl i der Vorstand -
achaft bestätigte den bisherigen führenden
Männern mit Xaver Steinberger , Nürn¬
berg , als 1. Vorsitzenden das verdiente Ver -
tz auen .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst Khe .

Vorübergehend warm und trocken . Vor¬
hersage , gültig bis Mittwoch abend : Am
Dienstag überwiegend heiter und trocken .
Am Mittwoch heiter , dann wolkig und zu¬
nehmend gewittrig . Tageshöchsttemperatur
27 bis 29 Grad , Tiefstwerte ln der Nacht
etwa 15 Grad . Meist schwache Winde aus
Süd bis Südwest .

Rhein wasserstände
- 2*. Jult : Konstanz 304 + 2, Breisach * )» — «,
Kehl 25* + *, Maxau 42* + 11 , Mannheim
302 + 10 , Caub 107 + 0 .

21. Juli : Konstanz S*5 + 1 , Breisagh 302
— 4, Kehl 248 — io , Maxau 41* — 8, Mann¬
heim 812 + 1«, Caub 182 + IS.

„ Alt - Karlsrull e **
Austeilung im Badischen Kunstverein

- ^ wischen dem ersten und dem letzten• Jüm, zwischen dem Lageplan des unbebau -
Geländes und den Ruinm - Fotos der

jjfkantesten Stadtbauten , spannt sich die
•^“üge Kurve der Ausstellung . Am Gezeig -

wird das Geschick der Stadt als einen
fyidigen Organismus ablesbar wie der Ro -
jj*1* eines Menschen mit all seinen Hoff -
JHöfen und Enttäuschungen , seinen Erwar -
^ «n und Erfüllungen .

den reizvollen alten Plänen , den be -
« Ulichen Gemisch von Grundriß und Vo -
Jr»qiau , ist rasch am Waldweg Mühlburg -
r ]J***aue der Platz der zukünftigen Stadt
*«* **en ’ die ^ ler uncl an den aus -« aenden Hardtwald projektiert wurde . Ein

mit einem Dreieck , dessen rechter
in seir **m Zentrum liegt , nach Sü -

Offen : so zeigt der erste Schloß -Stadt -
J
**Vhdriß etwas vom Geheimnis eines frei -
^rj ^ rischen Symbols .
^ für das Barock das große Problem und

tiefe Sehnsucht : der Raum , mehr noch :* " erne , ja : die Unendlichkeit — hier über -
JzJ^ iden sie sich mit der plastischen Ge -
JpWnheit von Kreis und Dreieck »m ge -
jjjjjssenen Wald . Aber der kolorierte Kup -
tgitich von Matthäus Seutter läßt die rädi -

Waldschneisen sich wie Sonnenstrahlen
juJ 'Nütern , statt perspektivisch verjüngen ,
te , Dreieckige der Stadtstraßen , zwischen

und Waldhornstraße , steht als kleiner
jTjwr noch 1792 neben dem größeren Rad
IjT Waldschneisen . Dann ist plötzlich der

raben verschwunden , die Stadt wu -
jjjjji n*ch Süden aus und die radialen
« *»en verlängern sich . Wohin ? Bis zum
^ohi rzwald * Nach Württemberg ? Ideell
&«* »T" Prfiktisch aber heißt es : begrenzen !

ü *tende und Verströmende des Barock
Klassizistisch in haltende Zangen ge -

1806 erscheint ein großes Rechteck
^ befestigende Einfassung des Kreis -Drei -
tJJ? ’ Es wächst aus der verlängerten Karl -
* sä nach Norden , hat nördlich vom

eine £roße Westost -Schneise bis zur
| jg**®nlocher Allee und geht von dort süd -'

t ak
®1* 2u r Langestraße als Basis .

ifaT** 1822, auf dem Weinbrennerplan , exi -
irfcjj« . ®s nicht mehr . Doch steht es noch
«KjjS* als verwachsene Waldschneise und
Ab»? *ls di * Nordsüd -Achse -der Fasanerie .
*1*,f ** kommt wieder . Auf dem Tulla -

1826 tritt es bestimmt hervor . Süd -
*** ihm ein großer Halbkreis aufgesetzt

als großzügige Stadterweiterung , der östlich
vom Gottesauerschloß bis zum Promenade¬
haus westlich reicht und im Süden nahe an
Beiertheim herangeht . Wirklich ein über¬
zeugender Plan , mit Sternplätzan in ddn
beiden Kreigvierteln und praktischen Dia¬
gonalstraßen . Man muß bedauern , daß die¬
ses Projekt nicht zur Ausführung kam .
Später finden die radialen Straßen in einer
beziehungslosen Anlage ein unrühmliches
Ende . Bäume und Sträucher verstellen als
Kulissen . Im Intim - und Biedermeierlichen
ging ein großer Raumtr .mm unter .

In diesen verschiedenen Bauperiodeh wach¬
sen die prägenden Großbauten der Stadt .
Weinbrenner gestaltet den Marktplatz mit
Kirche und Rathaus erlesen und monumen¬
tal . Was wäre hier vielleicht geworden !
Der Plan von Pedetti , 1790 , hatte ein be¬
wegliches Barock vorgeschlagen , das in die
Schlichtheit der Stadt etwas von Pomp des
Dresdener Barock gestellt hätte . Mitten in
Karlsruhe wäre ein südlicher Rhythmus er¬
klungen , wie etwa der Piazzo San Carlo in
Turin entlehnt . Was Weinbrenner aus dem
Platz machen wollte , zeigte eine Ansicht
mit flachen antiken Giebeln in schöner
Reihung und reichen Überschneidungen der
schweren dorischen Bauten . Die gliedern¬
den Markthallen wurden aber nicht gebaut
— auch nicht der die Karl -Frie3richstraße
kreuzende Kanal , dar in d ?.s städtische
Architekturbild bewegtes Wasser gebracht
hätte : welcher Reichtum !

Das Versenken in die Einzelheiten läßt er¬
kennen . was zu beklagen ist , das Nicht -Aus -
geführte — das Verschwundene . So dje pro¬
jektierten vorgelegten Arkaden mit den ab¬
schließenden Pavillons , die die Stephang¬
kirche für die bestimmenden Kuppel -

^tangenten dringend gebraucht hätte .
Von 1802 datiert der gotische Mausoleum -

Turm von Weinbrenner im Erbprinzengar¬
ten . Diese englische Gart mgotik steht fremd
in der klassizistischen Welt , am ihr bald
zum überwindenden Nebenbuhler zu wer¬
den . Hier beginnt die Doppelhändigkeit , die
Zwiesprachigkeit eines historizierenden
und eklektischen Jahrhunderts . Mit den
Bauten von Hübsch , ab 1833 , der Technischen
Hochschule bis zur Orangerie 1857 , oder dem
Bahnhof von Eisenlohr 1842 wurde das Menü
abendländischer Sttlform serviert , das Ro¬
mantische und Gotische , die Früh - und
Hochrenaissance . Ja , so geschickt war man
und — ach ! so arm . Dabei stehen die Mas¬
sen oft schön im Raum , und die Gebäude ha¬
ben durch kluge Grundrisse praktischen
Wert »

Doch das bleibt in doppeltem Sinne Peri¬
pherie , geistig und räumlich . Der geistige
Schwerpunkt der Stadt , ihr Hex*z gleicht
Weinbrenner .

Herr Dr . Arthur von Schneider hat das
Verdienst der Ausstellung , mit ihrem über¬
sichtlichen und geschmackvollen Arrange¬
ment , das voll innerer Beziehungen ist .
Ohne ein Zuviel gibt sie das Wichtige und
findet doch Gelegenheit zier, »nUe Glanzlich -
t# r zu verstecken . Von Herrn von Schneider
stammt auch die kleine Schrift „Alt -Karls¬
ruhe “ , die zur Fundierung des Historischen
sehr willkommen ist .

Der Kunstverein sei dafür gelobt , daß er
die Ausstellung zum Anlaß einer wohltuen¬
den Instandsetzung der Räume nahm . Wirk¬
lich : die Kirschbaummöbel hätten schlecht
auf dem Kalkwasser -Boden gestanden . Nun
haben sie durch dessen Ölung eine tragende
Resonanz erhalten . Das wird den Räumen
auch für andere Ausstellungen zugute kom¬
men und diesen selbst nicht weniger ! H . K .
Kunstsalon Gräff :

Aquarelle von Hans Brasch
Hans Brasch , ein Stuttgarter Maler ,

einst Meisterschüler Hans Thomas , hat in
diesen Aquarellen Bilder von einer natür¬
lichen Eindringlichkeit geschaffen . Einige da¬
von , wie die Seelandschaften , erinnern an
die Malerei Ferdinand Hodlers . bei dem er
ebenfalls eine Zeitlang studiert hat . doch ist
Ir» ihnen keine Abhängigkeit von diesem
Meister sichtbar . Manche Aquarelle wie z . B .
„ Sonnenaufgang überm Kornfeld “ wirken
gleichsam visionär : man spürt , dieser Künst¬
ler hat eine Anschauung von der Kunst und
von den Dingen , die wenig traditionell ist ,
aber sich auch nicht in Experimenten aus¬
wirkt . Jedenfalls einer , der auch sein in¬
neres Sehen geschult hat . und darauf wird
es in der Zukunft ankommen , auch in der
Kunst . C . L .

Aus dem Konzeptsaal
Lieder - und Arienabend Wilhelm Strienz
Es war “ interessant . Wilhelm Strienz ein¬

mal als Lieder - und Arien -Interpreten zu
hören . Wenn der Sänger auch einen zwei¬
fellos durchschlagenden Publikumserfolg zu
verzeichnen hatte , so stand die künstlerische
Leistung jedoch in keinem Verhältnis zu den
enthusiastischen Ovationen . Strienz besitzt
zwei Dinge : einen großen Namen aind eine
gottbegnadet schöne Stimme . AUfin . dies
macht noch nicht den Sänger aus . der die

Verantwortung auf sich genommeff *hat » ein
solches Programm zu gestalten . Der Vortrag
ließ nicht Einführungsvermögen in das Wol¬
len des ' Komponisten vermissen , sondern
war durch rein technische Mängel stark be¬
einträchtigt . Kantilene , sinngemäße Atem¬
züge , Registerausgleich , Vokaibildung , und
stilgerechtes Portamento — das alles sind
Begriffe , die der Sänger zumindest in wenig
genialer Weise außer acht läßt . In einem
derartigen Liedprogramm können wir aber
auf diese elementaren Voraussetzungen nicht
verzichten . Deshalb sei nur hoch gesagt :
. .Schuster , bleib bei deinem Leisten “ , der
da heißt : „Heimat , deine Sterne “ , „ Sing
mir das Lied noch einmal “ und dergleichen .

Das Nauber - Quartett
Das Freiburger Nauber - Quartett

führte sich mit einem Kammermusikabend
auf denkbar beste Weise in Karlsruhe ein
und bewies an Werken von Beethoven und
Schubert seine hohe Qualität . Vorbildlich
diszipliniertes Zusammenspiel , Lebendigkeit
der Interpretation und innig - tiefe , reife
künstlerische Ausdeutung ließen insbesondere
das Streichquintett C-dur op . 163 von Schu¬
bert zu einer klaren musikalischen Aussage
und zu einem reinen ästhetischen Genuß
werden , dem sich das auserlesene Publikum
in wahrer Andacht hingeben konnte .

Wir freuen uns , daß es der KonzertSirek -
tion Neufeldt gelungen ist , neben dem
Freund - , Köcker - und Stamitz - Quartett auch
das Nauber -Quartett zu einem Mozart - unfl
Beethoven -Zyklus für den kommenden Win¬
ter zu verpflichten . -n .

Klavierabend Erwin Schmieder
Erwin Schmieder (Meisterschüler von Al¬

fred Hoehn ) . gehört ohne Zweifel zu den
Pianisten , di £ im Kommen sind , von denen
man von Konzert zu Konzert gesteigerte
Leistungen erwarten darf . Der Anschlag ,
die Handschrift des Pianisten , verrät bei ,
diesem Künstler soviel Eigenpersönliches in
seiner Nuancierung , daß man schon nach
wenigen Takten aufhorcht . Es tut unend¬
lich wohl , Chopin , den leider allzuviele vor
ein geduldiges Publikum bemühen , auch
einmal in einer Prägung zu hören , die
jugendlich eminent rhythmisch und doch
nicht ohne jenen unsäglichen Duft ist , der
zu diesem Meister des Klaviers gehört . Es
wäre bestimmt lohnenswert , von diesem
Pianisten auch einmal moderne Klavier¬
musik dargeboten zu bekommen . Km

Fünftes Meisterkonsert (Hoffmeister ) lm
Munzsaal

Der Münchener Operndirektor Ferdinand
Lettner führte die Gradwanderung die¬
ser wirklich ausgezeichneten Veranstaltun¬
gen noch zu einem überraschenden Gipfel
in seinem Klavierabend . Die gedanklich wie
technisch schlechthin beglückend gebotene
Vortragsfolge war erlesen : Sechs Beethoven -
Variationen Opus 34 ; die Sonate A-Dur des
Schubertschen Nachlasses ; die Debussy -
Suite „ The childrens comer “ ;- eine Fis -MolL
Sonatine Maurice Ravels und die Duport -
Meneuettenvariationen Mozarts ; vermehrt
um den vielen «ranz unbekannten und groß¬
artigen Contratanz „Das Donnerwetter “ v .
Mozart . Der verdiente Beifall war laut und
nachhaltig und äußerte wohl zum Dank
auch den Wunsch , Ferdinand Lettner recht
bald wieder als Klavierspieler höchsten Gra¬
des wie darüber hinaus vor allem als
Opern - oder sinfonischen Dirigenten - etwa

.in der nächsten Spielzeit hier begrüßen zu
dürfen .

Freiburger Tbeater
Nachdem das Schauspiel schon vor 14 Ta¬

gen in die wohlverdienten Ferien ging , gab
nun auch die Oper mit „Wiener Blut “ die
Abschlußvorstellung . Wir sahen und hörten
diese Spielzeit viel , ja vielleicht zu viel
Operette . Nach den Darbietungen der Oper
könnte man glauben , das musikalische Schaf¬
fen hätte vor 30 bis 40 Jahren überhaupt
aufgehört . Man gab Mozart . Verdi . Puccini
und Rieh . Strauß in verhältnismäßig ganz
guten Aufführungen . Über dem modernen
Opernschaffen blieb für uns der eiserne
Vorhang ganz geschlossen . Auch im Schau¬
spiel vermißten wir eine große Linie . Der
ganze Spielplan war zu eintönig und farb¬
los . Auch das Orchester stand nicht immer
auf seiner von früher gewohnten Linie .
Hoffen und wünschen wir , daß unser mu¬
sikalischer Oberleiter Wilhelm S ch 1 e u -
n i n g mit *dem ergänzten und verjüngten
Orchesterkörper in der nächsten Spielzeit
das herausholen und herausbringen kann ,
was dem tüchtigen , feinsinnigen und ziel¬
bewußten Kapellmeister vorschwebt . Von
unserem künstlerischen Oberleiter Franz
E v e r t , welcher in der neuen Spielzeit zu¬
gleich auch den Baden -Badener Bühnen vor -
stehen wird ; erwarten wir zusammen mit
Schleuning in Oper und Schauspiel das
charakteristische Profil und die große Linie

im Spielplan und in der künstlerischen Ge¬
samtleistung . — Zeitgenössisches Theater tug
uns noti — f . G.

' Kulturaotizen
Werner Kraus , der Theater - and Fflm .

Schauspieler , der am 9. Mai »ron einer
Spruchkammer als vom Gesetz 104 nicht
betroffen erklärt wurde , muß sich , wie der
stellvertretende Direktor der Abteilung für
Entnazifizierung bei der amerikanischer »
Militärregierung für Württemberg -Baden , Mr .
Newton Friedman , hier am Dcanerstag be¬
kanntgab , noch einmal vor einer Spruch¬
kammer verantworten .

Das Bühnenbild der Gegenwart , eine Aus¬
stellung , die lm September von der Stadt
Solingen veranstaltet wird , soll einen Über¬
blick über den Stand und die Entwicklung
des Bühnenbildes unserer Zelt geben . Zur
Teilnahme eingeladen sind alle Bühnenbild¬
ner der vier Besatzungszonen , die aktiv an
deutschen Bühnen tätig sind . Weitere Ein¬
zelheiten beim Städt . Kulturamt (22a ) So¬
lingen . (T . D .)

Der Filmregisseur Gustav Uclcky wurde
vor kurzem durch den Ehrenrat des Wiener
Politischen Untersuchungsausschusses und
den Alliierten Kontrollrat für Österreich
wieder zur künstlerischen Tätigkeit zugelas¬sen . Zunächst plant Uclcky einen Film , .Sin¬

kende Engel " , der die Geschichte der Wiener
Sängerknaben zum Gegenstand haben wird .

Professor Georg Kuhlenkampff , der ln Lu¬
zern die Jahres -Meisterklassen von Karl
Flesch weiterführt , wird gegen Ende Sep¬
tember oder Anfang Oktober an der Hoch¬
schule für Musik in Freiburg einen 14-tägi -,
gen Meisterkurs für Violine abhalten . Did
Teilnehmerzahl ist .beschränkt . Meldungen
sind an die Hochschule für Musik in Frei¬
burg i . Br „ Münsterplatz 30 , zu richten .

Der bekannte Maler Max Pechstein wurde
kürzlich zum Ehrenbürger seiner Heimat¬
stadt Zwickau ernannt .

Internationale Undversltätswoehen , zu de¬
nen je 150 französische und deutsche Stu¬
denten und 100 Studierende aus anderen
Ländern eingeladen werden , veranstaltet
die französische Militärregierung unter Mit¬
wirkung der Universität Tübingen vom «.
August bis 9. September . Nach der Eröff¬
nungstagung ln Tübingen werden sieh die
Studenten in mehreren Arbeitsgruppen über
ganz Württemberg verteilen (Dena ) .
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Abgaben (Rotes Kreuz usw .) RM 100 000 auf¬
gebracht und für die Jugend monatlich RM
135 000 aufgewandt . Die 20 Vereine der Ober¬
liga stellten allein 286 aktive und 354 Ju -
gendmannschaften ins Feld .

Bisherige süddeutsche Oberliga bleibt !
Die Fellbacher Fußball-Tagung

Das von niemand erwartete Ergebnis : Noch einmal die Mammutrunde ! In der Saison
1447/48 steigen sechs Vereine ab und nur zw ei auf ! Ab 1948/49 steigen je zwei Vereine ab

und auf — Festlegung dieses Spielsystems auf drei Jahre
„Alea jacta est !“ Der Würfel ist gefallen ,

und die Uber Süddeutschlands Grenzen hin¬
aus mit Spannung erwartete Fellbacher Ta¬
gung beendet . Der erweiterte Rahmen (es
waren weit über 1ÖD Teilnehmer ) unter erst¬
maliger Einbeziehung der Presse erinnerte
an die einstigen Ver¬
bandstage des SFV .
Diese Erinnerung wutfie
verstärkt durch das Er¬
scheinen manch ver¬
dienten Pioniers unse¬
res Fufiballsportes . So
konnten wir u . a . den
vor drei Wochen aus
der Schweizer Emigra¬
tion zurückgekehrten ,
langjährigen Präsiden¬
ten der Münchner Bay¬
ern , Kurt Landauer , be -

Zur Oberligafrage
Die Entscheidung

grüßen , der sich seinen fiel am grünen Tisch
Bayern sofort wieder
verschrieben hat und ihnen mit seinen rei¬
chen Erfahrungen und Kenntnissen wert¬
volle Dienste leisten wird . Auch Dr . Raß -
bach -Wiesbaden vom einstigen Verbands¬
vorstand war erstmals zugegen . Unter der
zahlreich vertretenen Presse begrüßte man
manch altes und vertrautes Gesicht , so als
überraschenden Gastbesucher E . Werner -
Berlin von der einstigen ,,FuQballwoche ‘' .

Dauer von drei Jahren , vor deren Ablauf
nach Annahme des Antrages die Spiel¬
systemfrage nur bei einer Zweidrittelmehr¬
heit auf die Tagesordnung gesetzt werden
darf , sah vor : Nach Beendigung der Saison
1947 48 steigen 6 Vereine ab und nur 2 auf
(damit ist die Zahl von 16 Oberligavereinen
erreicht ) . Ab 1948 49 steigen dann nur noch
2 Vereine ab und auf . Dieser Antrag wurde
mit 11 :7 Stimmen bei zwei Enthaltungen an¬
genommen . Die 4 Landesmeister ermitteln
in Qualifikationsspielen bei noch zu ermit¬
telndem Austragungsmodus die beiden Auf¬
steigenden . Damit ist bis zur Spielzeit 1950/51
ein fest umrissenes Programm erstanden ,
sofern nicht andere Ereignisse (Zonenzu -
sammenschluß etc .) eintreten .

Bezüglich des Professionalismus
wurde ein Ausschuß gebildet , der — auf
einen kurzen Nenner gebracht — feststellen
soll , ob , wie und wann die Möglichkeit für
die Durchführung dieses Projektes besteht .
Dieser Ausschuß setzt sich zusammen aus
Hoffmann - Nürnberg , Dimpfel - Frankfurt ,Gurt Müller und Strobel - Stuttgart sowie
Kurt Schaffner von der Militärregierung
Stuttgart .

Daß sich das Hauptinteresse auf das
Spielsystem konzentrierte , versteht
sich am Rande . Das überraschende , gerade¬
zu sensationell wirkende , weil von nieman¬
dem erwartete Ergebnis war die nochma¬
lige Beibehaltung der 20er Runde ! Was also
seit Wochen und Monaten von allen Ver¬
einen schon aus Vernunftsgründen und aus

, menschlicher Einsicht heraus (siehe Ernäh -
rungs - und Verkehrslage ) für die neue
Spielzeit abgelehnt wurde , ist erneut auf
den Schild gehoben worden . Das überrascht
uns zwar deshalb ' nicht , weil wir aus jahr¬
zehntelanger Erfahrung wissen , Wa3 wir
von „heiligen “ Versicherungen und Fest¬
stehen zu gefaßten Entschlüssen seitens der
Vereine zu halten haben , aber Verständnis
können wir dafür nicht aufbringen , Ursache
und Wirkung zu diesem unverständlichen ,
man möchte fast sagen , sinnlosen Beschluß
lagen aber diesmal in der Fehlrechnung
eirtiger Großvereine der Spitzengruppe be¬
gründet . Sie wollten mit einem Gewalt¬
schnitt das Ziel ihrer Eigenwünsche errei¬
chen , das sie natürlich (wie einst ) mit den
bekannten Salbadereien von „ sportlichen
Motiven “ wirkungslos (der Pferdefuß des
nachten Materialismus und Egoismus guckte
zu stark hervor ) zu verbrämen suchten und
brachten zu Beginn der Tagung einen An¬
trag ein , der den sofortigen Abstieg von
sechs Vereinen , den Aufstieg von nur zwei
Vereinen forderte und die beabsichtigte
Zweiteilung der Oberliga ablehnte . Das
wäre eine glatte Vergewaltigung und ein
Mißachten von feststehenden Entschlüssen
gewesen . Da „mischten “ nun selbst die er¬
sten 12 der Tabelle nicht alle mit . vom
Rest der Vereine und den auCstiegsberech -
tigten vier Landesmeistern ganz zu schwei¬
gen . Und so ergab denn die zuerst erfol¬
gende Abstimmung darüber , ob noch ein¬
mal in einer Runde mit 20 Vereinen ge¬
spielt werden solle oder nicht , eine Be¬
jahung mit 11 :9 Stimmen !

Wenig erfreulich ist die auf 2 Vereine
verminderte Aufstiegsmöglichkeit zur Ober¬
liga , und dazu wäre einiges zu sagen . Es
überraschte ungemein , daß die Spartealeiter
Fußball der 4 Landesverbände ihre Vereine
so schlecht vertraten und der Oberliga ein ,
wie sich ihr Hauptsprecher Linnenberg -Hes¬
sen ausdrückte , „Opfer “ brachten , indem
sie (vor der Abstimmung wohlgemerkt und
ohne ihre Vereine befragt zu haben !) frei¬
willig von der bisher bestehenden Bestim¬
mung des Aufstieges der 4 Landesmeister
abließen und somit die Aufstiegsmöglichkeit
der von ihnen vertretenen Vereine um 50
Prozent verminderten . Wie sie das vor ih¬
ren Vereinen verantworten wollen , entzieht
sich unserer Kenntnis . Wir wollen nicht
hoffen , daß das Leitmotiv ihrer Handlungs¬
weise dem durch den recht geschickt und
klug operierenden Dr . Walter dargebotenen
Äquivalent ihrer Berufung in den Vorstand
der Süddeutschen Fußballiga entsprang .

Daß die Schiedsrichterfrage und
-qualität in der vergangenen Spielzeit nicht
zufriedenstellend gelöst war , wurde ein¬
mütig festgestellt . Es habe sich erwiesen ,
daß tatsächlich nur 8 bis 10 .rstklassige
Schiedsrichter zur Verfügung standen . Curt
Müller -Stuttgaft sah den Hauptgrund hier¬
für in der paritätischen Gestellung von acht
Schiedsrichtern pro Landesverband , worun¬
ter Zweifellos die Qualitätsauslese leiden
mußte , denn es könne ja gut möglich sein ,
daß sich in einem Landesverband beispiels¬
weise 12 erstklassig ^ Kräfte befinden , von
denen dann 4 nicht zur Verwendung kom¬
men können , während ein anderer Landes¬
verband vielleicht nur 4 qualifizierte Schieds¬
richter besitzt und dann 4 schlechtere dazu
nehmen muß , um die festgelegte Zahl 8 zu
erreichen . Von diesem Weg der paritätischen
Abstellung muß in Zukunft abgegangen wer¬
den . Andererseits wollen viele überalterte
Schiedsrichter einfach nicht einsehen, ' daß
sie nicht mehr wendig und schnell genug
sind , ium den gestellten Anforderungen ge¬
recht zu werden . Sie weigern sich (teils die -
serhalb , teils außerdem ) zurückzutreten und
versperren dadurch qualifiziertem Nachwuchs
den Weg . Daß hier eine Änderung eintreten
muß ist ebenso klar wie erforderlich und
Curt Müller wird sich diese Sache sehr an¬
gelegen sein lassen .

i \
r \

Der neue Vorstand der Südd . Fuß -
balliga setzt sich wie folgt zusammen : Dr .
Walter -Stuttgart als Vorsitzender , Decker -
Schweinfurt und die vier Spartenleiter Fuß¬

ball , Strobel -Württemberg , Linnenberg -Hes¬
sen , Huber -Bayern , Kuhfeld -Baden als Bei¬
sitzer (sie stellen gleichzeitig die Berufungs¬
instanz dar ) . Die Spielleitung : Decker -
Schweinfurt als Vorsitzender , Mies -Waldhof ,
Weik - Schwaben Augsburg , Bechtold -Eintracht
Frankfurt , Benne - Kickers Stuttgart und
Schiedsrichterreferent Curt Müller -Stuttgart
als Beisitzer . Die Spruchkammer : Curt Mül¬
ler -Stuttgart als Vorsitzender , Dr . Schmidt -
Nürnberg und Dr . Gulzinger -Mannheim als
Beisitzer .

So bedauerlich es ist , daß nunmehr unsere
beiden Karlsruher Vereine , KFV und Phö¬

nix aus der Oberliga
absteigen müssen , so
wenig läßt sich an die¬
ser Tatsache ändern .
Sie haben die zum
zweiten Male gebotene
Chance nicht zu wah¬
ren gewußt und müs¬
sen nuh den gewiß
nicht leichten , aber
auch nicht unüber¬
windlichen Weg des
Neuaufbaues und Neu¬
aufstieges beschreiten .
Verloren ist nur , wer
sich selbst aufgibt , und
das werden beide , die
nicht zum ersten Male

vor dieser Tatsache stehen , nicht tun . Wir
wünschen ihnen dazu ebensovielen Erfolg ,
wie dem ihre Erbschaft antretenden VfB
Mühlburg ein glücklicheres und er¬
folgreicheres Bestehen in der nunmehr er¬
kämpften Oberliga . w . Emst

• *
In den letzten Punktespielen

unterlag Eintracht Frankfurt gegen Viktoria
Aschaffenburg 1:2, während Fürth mit 2 :0
über Neckr rau Sieger blieb .

Der süddeutsche Meister 1 . FC Nürnberg
weilte vam Wochenende beim 1. FC Pforzheim
und gewann vor 12 000 Zuschauern mit 5 :1,
dabei war Föschl mit 3 Toren am erfolg¬
reichsten . Der SV W a 1 d h o f besiegte in
einem Privatspiel Rotweiß Oberhausen 6 :3 .

Bad . Jugendfußballmeisterschaft . In Wie¬
sental schlug die KFV A-Jugend den Ver¬
treter des Kreises Heidelberg , Kirchheim
A -Jugend mit 1 :0,

/ / 'Rheinbrüder " stellen 6 süddeutsche Meister
Die süddeutsche Kanumeisterschaftsregatta im Karlsruher Rheinhalen

Fußball -
Sommerpause

Wenig erfreulich war ferner die Art , wie
man mit den 4 Tabellenletzten , BC Augsburg ,
FC Bamberg , KFV und Phönix verfuhr ,
indem man ihnen bei Beginn der Tagung
eröffnete , daß sie als Absteigende kein
Stimmrecht mehr besäßen . Weshalb hatte
man diese Vereine überhaupt eingeladen ?
Bekanntlich hat die Süddeutsche Fußban¬
liga die Satzungen des alten Südd . Fußball -
Verbandes übernommen und handelt und
rechtet nach ihnen . Im alten SFV stimmten
bei Spielsystemberatungen ausnahmlos alle
Vereine ab , ob an der Spitze oder ' am Ende
der Tabelle . Weshalb dieses Abwüchen von
der alten Regel und wenn schon , weshalb
war man nicht so ehrlich , dies den betr .
Vereinen vorher zur Kenntnis zu bringen ?
Das war kein „fair play “ seitens der Füh¬
rung der Oberliga . Nach einer erregten De¬
batte wurde zu einer geheimen Abstimmung
geschritten , auf Grund deren mit 15 :9 Stim¬
men den vier Absteigenden das Stimmrecht
verweigert wurde , worauf BC Augsburg und
FC Bamberg die Sitzung verließen .

Zweikampf Heidelberg — Karlsruhe
Erste badische Schwimmeisterschaft nach dem Kriege in Eberbach

Mit bewundernswerter Präzision verliefen
die Kajak - und Kanadierrennen um die
süddeutsche Meisterschaft , die anläßlich des
25jährigen Bestehens der . .Rheinbrüder “ am
Samstag und Sonntag im Südwestbecken des
Karlsruher Rheinhafens ausgetragen wur¬
den . Für ,die 24 Vereine , die aus allen Teilen
Deutschlands gekommen waren , hatte man
auf Rappenwört eine Zeltstadt errichtet .
Held des Tages war wieder Helmut Notier
aus Mannheim, , der neben den 1 Essener Gä¬
sten einen Großteil der Ehrenpreise für sich
beanspruchte . Aber auch die Veranstalter ,
die „ Rheinbrüder “ , schlugen sich tapfer ,
insbesondere die Jugend des Vereins .die einen
guten Schlag an denTag legte . Bestens in Form •
war die frühere deutsche Meisterin Käthe
Obermeier . Ein einziger unangenehmer Zwi¬
schenfall bildete das Mannschafts -Kanadier¬
rennen Nr . 39 , das die Rheinbrüder gewon¬
nen hatten . Und zwar hatten sie ein aus¬
wärtiges Boot , das angeblich schmäler und
leichter als nach den Bestimmungen zuläs¬
sig war , dazu benutzt . Kanuclub Maxau
legte Protest ein , und der Wettfahrtausschuß
entschied , daß das Rennen nicht gewer¬
tet wird .

Die Ergebnisse der Rennen , in denen
es um die süddeutsche Meisterschaft ging ,
sind folgende :

Einer -Kajak Kl für männl . Jugend Klasse
A über 2000 m : 1. Kanuges . Neckarau (Gün¬
ter Maaß ) in 10,18 .5 Minuten .

Zweier -Kajak K2 für männl . Jugend Kl . A
über 2000 m : 1 . Kanuklub Rheinbrüder
(Sigm . Bechtelj Hans Schüler ) in 8 .56,3 Min .

Einer -Kajak K 1 für weibl . Jugend Kl . A
über 2000 m : 1. Allgem . Sportverein ^ ürth
(Lotte Steidtner ) in 11 .31 Min .

Zweier -Kajak K 2 für weibl . Jugend Kl . A
über 2000 m : 1. Turn - u . Sportgemeinschaft
München (Maria Deka , Dora Vilhuber ) in
12 .39 Min .

Einer -Kajak K1 für Sen . Männer über
6000 m : 1. Mannheimer Kanugesellsch . (Hel¬
mut Noller ) in 25,33 Min .

Einer -Kajak K1 für Sen . Frauen über
2000 m : 1. Kanugesellsch . Neckarau (Käthe
Obermaier ) in 11.53,05 Min .

Zw £ i$r -Kajak K 2 für Sen . Frauen über
2000 ni : 1. Kanuklub Rheinbiiider (Inge
Hensler , Margret Heck ) in 11,11 Min .

800 m : 1. Mannheimer 'Kanugesellsch
mut Noller ) in 3,35,5 Min .

Einer -Kanadier C 1 für Sen . Männer
800 m : 1. Kanuges . Neckarau (Edgar ,in 5,19,4 Min . t

Einer -Kajak K 1 für männl . Jugend v ,über 400 m : 1. Kanuklub Rheinbrüder /i &
ter Monheim ) in 2.04,8 Min . *«1*
. Zweier -Kajak K2 Sen . Frauen Über

1. TSG Essen (Margit Roggatz , Ursula ^5 * :
gatz ) in 1,46 Min . ; 2. und Südd . Meister
nuklub Rheinbrüder (Inge Henzler ***
Heck ) in 1,50,5 Min .

Einer -Kajak K 1 für weibl . Jugend müber 400 m : 1. Allgem . Sportverein A
(Lotte Steidtner ) in 2,7,1 Min . ***4

Zweier -Kajak *K2 männl . Jugend in ,
Über 400 m : 1. Kanuklub Rheinbrüder **.* ]
mund Bechtel , Hans Schüler ) in 1,3g g gjfr 1

Vierer -Kajak K 4 Sen . Frauen über ]
1. Mannh . Renngemeinsch . (Fay , Lori ? ' " I
Ernst , Obermaier ) in 1,40,1' Min .

Zweier -Kanadier C 2 Sen . Männer
800 m : 1. Kanuges . Neckarau (Edgar a ^? :
Waldemar Schmidt ) in 4 .25,5 Min .

“ 1
Zweier -Kajak K2 Sen . Männer über 8M *. 1

1. Mannh . Kanuges . (Helmut Noller , v ? r
Breitenstein ) in 3,11,3 Min . ^

Einer -Kajak Kl männl . Jugend Kl . a üh*. i
800 m : 1. Allgem . Sportverein Fürth m * !
Breitenbach ) in 1,48 Min . ^ .

. i . vitatci , maigicv Aitviv j m 11,11 xuiil . . .. « . .. «v . . w. . . . w -— - *■« .
\ Einer -Kajak Kl für Sen . Männer über pel , Füß , Haller , Fuchs ) in 3,03 Min .

Zweier -Kajak K 2 weibl . Jugend Kl . A Uh*400 m : 1. Kanuverein Eßlingen (Wurst . nS
in 1.59,5 Min .

***
Einer -Kajak K l Sen . Frauen Über 400m.

1. Reichsb . T . u . Sp . Essen (Margit Rt >gg 3z*
in 2,02,7; 2 . und Südd . Meister KanugesellsA
Neckarau (Käthe Obermeier ) in 2,03,2 Min/*

Vierer -Kajak K 4 männl . Jugend Kl. *
über 400 m : L Kanuklub Rheinbrüder (Beck
tel , Schüler , ^Müller , Steinmann ) in 1,33

Vierer -Kajak K4 weibl . Jugend Kl .A üb»
400 m : 1. Renngem . Bayern (SteidW
Decker , Vilhuber , Lorber ) in 1,49 Min . ’

Mannschafts -Kanadier C X männl . Jugenu
Kl . A über 400 m : 1. Kanuklub Rheinbrüd »
in 1,44 .1 Min .

v
Vierer -Kajak K 4 Sen . Männer über 800

1. Reichsbahn T? u . Sp . Essen (Graf , Meier
*

Klocke , Zaremba ) in 2,58 Min . ; 2. und Südd
Meister Männertumverein 79 München (Ad._ 1 TI «11~— in 4 A4 ItfU i\ "
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Ein zusammenfassender Antrag über den
Auf - und Abstieg in der Saison 1047 48 und
die Festlegung des Spielsystems auf die

Erfreulich war die Feststellung , daß sich
mit einer Ausnahme alle Debattenredner ab¬
soluter Sachlichkeit befleißigten . Diese eine
Ausnahme bildete der Vertreter von Schwa¬
ben Augsburg , Herr Weik . der zwar viel von
sportlichen Gesichtspunkten sprach , aber
eigene Interessen meinte und sich verschie¬
dentlich , in der Form vergriff . Erfreulich
auch die folgenden Zahlen aus dem abgelau¬
fenen Spieljahr : Die in 41 Spieltagen durch¬
geführten 380 Spiele brachten bei 3 ->50 000
Zuschauern an Einnahmen RM 3 825 000 , Hier¬
von wurden RM 620 000 an Steuern (darunter
RM 120 000 Umsatzsteuer ) abgeführt , an Sta¬
dionmieten RM 300 000 bezahlt , für soziale

Trotz strömendem Regen fand sich eine
ansehnliche Zuschauermenge in dem idyl¬
lisch gelegenen Städt . Quellwasser - Sehwimm -,
bad in Eberbach a . N . ein . um die badischen
Schwimmeisterschaften mitzuerleben . Nach

spannenden Kämpfen konn -
ten Nikar -Heidelberg 9, die
Karlsruher Vertreter 7 ba¬
dische Meister stellen . Wäh¬
rend sämtliche Disziplinen
spannende Kämpfe brach¬
ten , waren die Leistungen
der Springer in ihren
Pflichtübungen nicht ganz
befriedigend . Erst im Kunst
springen konnte sich Nann
(1. BSC Pforzheim ) in den

Kürübungen verbessern und so den zwei¬
ten Platz hinter dem Mannheimer Helmut
Kinne erringen . In einem abschließenden
Wasserballspiel zwischen Heidelberg und
einer Auswahl Pforzheim 'Mannheim errang
Heidelberg einen hohen 7 :0- Sieg .

Ergebnisse : 200 m Kraul Männer : 1 .
Otto Reinhard , Nikar Heidelberg 2.$7. 200 m
Brust Männer : 1. Franz Schmieder , Nikar
Heidelberg 3 .08 .4. 100 m Rücken Frauen : 1.
Inge Diehl , K . S . Neptun Karlsruhe 1.34 .
3/ .50 m Bluststaffel Männer : V . o . W . 1.
Schwimmverein Mannheim 1.59. 50 m Brust
für Versehrte : 1. Albert Reineck , ASV Dur¬
lach 0.50. 59 m Kraul für Versehrte : 1. Josef
Wunsch , Fr . Tu . Heidelberg 0.41. 3X100 m
Lagenstaffel Männer : 1. KSV Neptun 3.59 .
100 m Kraul Männer : 1. Otto Reinhard . Nikar
Heidelberg 1.03 .9. 100 m Brust Frauen : 1.
Gisela WÖlfel , Fr . Tu . Heidelberg 1.38 .8.

4X100 m Bruststaffel Männer : 1. Nikar Hei¬
delberg 5.46.6. 100 m Rücken Männer : 1. Horst
Glockengießer , KSV Neptun 1.20 .7 . 3X50 m
Lagenstaffel Frauen : 1. KSV Neptun Karls¬
ruhe 2.02.8. 4X100 m Kraul Männer : 1. Nikar
Heidelberg 2. Mannschaft , 5 .08.2. 100 m Kraul
Frauen : 1.* Elfriede Wamsler , KSV Neptun
1.21.5. 100 m Brust Männer : Franz GÖbel ,
Nikar Heidelberg 1.21.5. 4X50 m Bruststaffel
Frauen : 1 . Nikar Heidelberg 3.04 . 4X50 m
Kraulstaffel Frauen : 1. KSV Neptun 2.29 .4.
10X50 m Kraulstaffel Männer : 1. Nikar Hei¬
delberg 5.10. Kunstspringen Männer : 1. Hel¬
mut Kinne , Tu ; u . Sp . Mannheim 82 .18 Pkt .

Robic - Frankreich „ Tour de France " -Sieger
Robic (Frankreich ) gewann die „Tour de

France “ in der Gesamtwertung vor seinem
Landsmann Fachleitner . Robic ist der neu¬
entdeckte Star der „Tour “ . Man hielt ihn
für nicht so gut , daß er für die National¬
mannschaft gewertet werden konnte , son¬
dern steckte ihn in die Provinzvertretiing .
Robic benötigte insgesamt 148 :11 .25 Stun¬
den . Die nächsten Fahrer und deren Zeiten
lauten : 2 . Fachleitner (Frankreich ) 148 :15.23
Stunden . 3 . Pierre Brambilla (Italien ) 148 :21 32
Stunden . 4. Aldo Ronconi (Italien ) 148 :22,25

1948/1949 Handball -Verbandsliga mit 10 Vereinen

Stunden . 5. Rene Vietto (Frankreich ) 148:fc,#
Stunden . 6. Ray Impanis (Belgien ) 148:29j|
Stunden . Italien gewann den Mannschafts »
preis mit einer Gesamtzeit von 446 :01,25 Std,
Als zweites Team kam Mannschaft Nr. t
(Frankreich ) mit 446 :25,52 Stunden ein . Dritte
Mannschaft wurde die Westvertretung Frank,
reich mit 447/35,13 Stunden .

*

In Wiesloch fand am 20. 7. der 2. Handball .
verbandstag statt . Für das kommende Spiel -
jahr wird das alte SpielsyStem beibehalten .
Die Verbandsliga bleibt in zwei Staffeln
bestehen . Die Gruppe Süd spielt mit
den Mannschaften Beiertheim , Bulach ,
Rintheim , Linkenheim , Blankenloch , Grün¬
winkel , Forst , Odenheim und den Neulin¬
gen Daxlanden und Bretten . Die 4 Staffeln
der Bezirksliga , Gruppe Nord und Gruppe
Süd , bleiben neben den Staffeln der Kreis¬
klasse bestehen .

Für das Spiel jahr 1948 49 ist eine Staffel
der Verbandsliga mit 10 Vereinen vorgese¬
hen . Die 3 Ersten der Gruppe Nord und
Süd steigen ohne Qualifikationsspiele auf .
Der 4. bis 7. aus Gruppe Nord und Süd
spielt jeder gegen jeden und di,e Punkt¬
besten füllen die Verbandsliga auf . Die rest¬
lichen verbleibenden Mannschaften bilden

in Gruppe Nord und Süd eine Gruppenliga
mit 10 Mannschaften , die mit den Gruppen¬
siegern der Bezirksliga und deri Punktbesten
dieser Klasse aufgefüllt wird . Vier Neuner¬
staffeln , je 2 Gruppen Nord und Süd , der
Bezirksliga vervollständigen neben den
Kreisklassenstaffeln den Spielbetrieb .

Mit einer knappen Stimmenmehrheit ka¬
men für die Neuwahl die von der
Gruppe Süd eingebrachten Kandidaten durchs
Ziel , per Verbandsausschuß setzt sich wie
folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Friedrich ,
Karlsruhe . Stellvertreter Kehl , Mannheim .
Frauenobmann Sartori , Karlsruhe . Jugend¬
obmann Mattes , Karlsruhe . Schiriobmann
Längin , Karlsruhe . Presseobmann Seiler ,
Karlsruhe - Durlach . Als Tagungsort des 3.
Handballverbandstages wurde Schwetzingen
gewählt . Der Termin der neuen Spielrunde
1947 48 .wurde auf den 7. 9. 1947 gelegt . S-r .

Im Fußballänderspiel in Warschau unter,
lag Polen gegen Rumänien mit 1 :2.

Neue Jahresbestleistungen in der Leicht ,
athletik . In München lief Kaindl 1500 m in
4 :08 Minuten , während in Braunschweig <üj.
Weitspringerin Brunemann , Hannover , auf
5.70 m kam . Der Westdeutsche Lutz schleu¬
derte den Hammer 57 .90 jn und kam damit
auf den zweiten Platz in der Weltrangliste .

Das Dolomiten - Bergrennen für Rennwagei
bei Cortina d ‘Ampezzo gewann in der gro-
ßen Rennwagenklasse Amendo auf AHi
Romeo in der Bestzeit von 77 Std . km vor
Bionbetti . Bei den klein « ! Rennwagen war
Sufio auf Cis -dtalia erfolgreich .

tegieruM .
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch ® All¬
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , .AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte will

Keine Gewähr übernommen .

Famil !on -NaehHchft®«i fierzt ®

Katharina Saptter , m . 1b. Fia & .uns gt . Mutter . Großm .
und Schwiegermutter , ist a>n 16. 7. unerwartet sanft
entschlafen . Für erwiesene Teilnahme herzl , »Dank .
Philipp Sautter , Karlsruhe , Schillsrstraße 31.

Christian Schindel , n . J-b . Vater , Brudei . Schwiegerv . ,
Großv . u . Urgroßv . , i . am 13. 7. i . Alter v . 78 J . n .
schw . Kranich, sft . entschl . Für erw Teilnahme herzl .
Dank . Die trauernden Hinterbliebenen . Durlach .

Karl Kampmann , SagewerksbesitzeT L R . , mein lb . Mann ,
uns . gt . Bruder , Schwager u . Onkel , entschl . n . kurz .
Krankh . im A . v . 75 J . In t . Tr . : Frieda Kampmann
u . Angeh , Beerdigung 22. 7.. 15 Uhr , in Friedrichstal .

Albertine Stock geb . Klein , m . tr . Lebensgef . , uns . lb .
Mutter L am 19. 7. n . lg . , m gr . Ged . ertr . Ld . sft .
entschl

*
. 1. N . d . Hinterbl : Jos . Stock , Fam . Nowack ,

Geschw . u . Angeh . Beerd . 22. 7., 14 Uhr , Mühlb . Frdhf .
Karl Markert : Am 20. 7. versch . wohlvorb . n . schw . Ld .

m lb . Vater . Beerd . 22 . 7. , 13 U . . Friedh . Rüpp .
Feierl . S .-Amt , 23 . 6.45 U . i . d Christkönigsk . Rüpp .
D. lb . Mitbr . bitt . um ein Memento . O . Markert , Stdtpf .

Dr. Seith -Blenkinsop , Dur¬
lach . Hals . Nasen - ,

' ÜH -
renarzt . Praxis bis 10. Au¬
gust geschlossen .

Dr . Wilhelm Wilde , piakt .
Zahnarzt . Vom 25. 7. bis
15. 8. 47 verreist .

Rühr. Vertreter f . d . Veitr . Tüchtig . Buchbinder gesucht ,
neuzeitlich , gern gekaufter Nur 1. Kräfte mit gj . Zeug.
Reiseandenken , guter Spiel . nissen . 123 11120 an * BNN.
waren u . Geschenkart . iür Bote u . Hilfserir . ges -. Zeitys -
das Gebiet der Postleitzahl , u . Zeitschrift .-Giroßvertrieb
17a ge«. Uberdurchschnittl . : Frohmann , Khe . , Akademie .
Verdien6lmögl . auf Provis .. «ir . 10. Vorzusteifen 13 b-

Verloren
H .-Armbanduhr , schw . Ziffer,

blatt , Leuchte ., schw . Le <L -
Armb . , 7 . 8 . i . Zg. n . Khe.
verl . H . Bel. (Lbm.) Schäjj .
feie . Wössingen , Hauptst .33

Gold . Armband m . grün . Tür .
kisen verl . Nördl . Hilda-
prom . üb . Kaiserstr . bis
Duri . Tor Hh*. Bel. Eucker ,
Durlach , Pfinztalstr . 84.

Brille , halbe Gläser , m . Etui ,
verl . Forchheim . Maxau .
Gt. Bel. Buchdr . Leibold ,
Bbrchhetm , Karleruherstr .

Basis . Geil . Anfrag , an E .
Lazareth , Graßh ., Regens¬
burg , Pfauengasse 4/11. St.
(Haus Merkur ) .

Nebenberuil . Mitarbeit . Groß,
handlung sucht für das
dortige Gebiet interessierte
Provisionsvertreter für den
Ein- u . Verkauf . (23 4452 an
Ann .-Exped . Carl Gabler
GmbH .. Nürnberg , König¬
straße 51 .

Rundfunkmechaniker , Radio ,
instandhetzdr , Lautsprecher .
Spezialisten sof . gesucht.
KaRuFa Kher . Rundfunkge .

15 u . nach 18 Uhr
Jg , Mann f . Lagerarbeit , v .

D.-Schneiderinnen , tücht . , für
Neuanfertig . sof . ge« . , gt »
Bez ., angen . Arb . Vorsteil .
erw . „ Sport * Freundlich .
Khe . , Kaiserstraße 156.

Nähbeihilfe , jüng .. ruh . Mäd¬
chen , f. Spezial -Geschäft in
angen . Dauerstellung ge¬
sucht . H 11156 an BNN

Großh . ge«s . H *
11035 BNN. Weberinnen , Spinnerinnen (a .

Privatsekretärin u . Korrespon . ! Anlernen ) und Lehi -
dentin ges . Gew , gehob . I mädchen gesucht . Hand .
Schul - u . Allg .-Bildg. Perf . ( Weberei Schaller , Durlach ,
in Steno u . Maschine . Län. Pfinzt-alstraße 94.
gere Erfahr , auf ähnl . ge- Arbeiterinnen (Berecht . z . Bez .
hob . Posten . mit Unter . v . 1 P . Schuhe ) , stellt lf
lagen u . Bild u . K 2067 K
an BNN.

Jg . flotte Kontoristin , mH
Kenntnissen in Steno und 1

ein : Schuhfabrik Eugen
Leonhandt , Meid . Karlsr . .
Werderstraße 9 , 8 bis 12
und 13 bis 17 Uhr.

Schreibmaschine sofort rur Arbeiterin für leichte Lager .
Lebensm .-Filialbetrieb ge.
sucht . ® u . 11060 BNN.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Josef Sehodanie — Llai Schodanie geb . Gander . Spöck ,

22 . Juli 1947. k«,, — Führerschein , 15. 7. Rappen -
Cethard Indwig Ztafc — Marian »® Zink geb . Schwan . wört ver , Gebhard Khe .,

Stein . Kn . Pforah . Karlsruhe Draisstr . 11. 24 . 7 47 . i DamaschkestraBe 55 .

rätefabrik , Bürkle & Gross , Kontoristin , perf . in 'Steno u .

Geboren :
Ev« Mari» lat angekommen . In stolzer Freude : Kurt Bögi Swßerstr verl . Hemmer .

Br, Ledergeldbeutel , Linie 5 ,

u . Frau Luise geb . Hättich . Khe ., Belfortstr . 9 .
Edelgard : Am 17. 7. kam uns . 2 . Tocht . z . Welt . Gerhard |

Frhr . v . Babo , Helgard Frfr . v . Babo geb . Pflogfelder . 1
Ingo Thomaa , Christiane « Brüderl , ist am 19. 7. angek .

Dipl .-Ing . Ad . Brehm u . Frau Brigitte Blondine geb . Pfaff.

Gewerkschaftlich ®« / Vorelns -Antolgor / Veranstnltungon

Lebrechtstr . 26. Belohnung
(Lebenemdttel ) .

Aktenmappe mit Eßgeschir?
verl . Kl . Kirche Rüpp .-Ett¬
lingen . Gute Bel . Groß-
Garage Rüppurr .

Br. Led.-Aktenmap . m . Zeich .-
Mat . , Str .-B, , 3 “ . Bel. : Zi .
ga . ett . f Vogt . A .-Dürrstr . 2.

Karleruhe , Nuitsstraße 33 ,
Ruf 3051 .

Techn . Hilfskraft für Ersatz -
\ teülager , m . Kenntn . in

Automobil -Ersatzteilen , sof .
ge« . Schoemperlen & Gast ,
Khe . , Sofienstraße 74 .

Kfz.-Handwerker , Schlosser .
Elektriker , Hilfsarbeiter b.
nur best . Lohnsätzen von

Masch .-Schteib . , raögl . mit
BuchhaW.-Kenntn . , v . Text ..
Großhdlg z . 1. 8 . 47 od .
spät . ges . (handschr .
Lebenslauf Zeugniss . und
Lichtbild )

*
11066 an BNN.

Stenotypistin , gew . u . zuverL ,
f . techn . Korresp , in math .
Abt . ges . Kher . Leb .-Vers .
A .G . Khe ., Helmholtzst . 1

, ,Chemle “ -Mitgl .-Vers . Freitag , 25 . 7., 19 30 Uhr , Kloster -
*bräu , Schützenslr . 2 . Referent Verb .-Vors Mayex -Stuttg .

Deutsche Reichsbahn -Sterbekasse : Einladung zu der am 13. Groß , grauer Handkoffer (da-
August 1947, 10 Uhr ln München , Sitzungssaal der Reichs - v rin beigefarb . Koffer) Ober -
bahn -Direktlon stattfindend , außerodentl . Hauptversamm - gromb . . Autobahn . Khe.
lung . Tagesordnung : 1. Bericht über die Geschäftsentwick . 19. 7. verl . Nachr . erb . Dr .
lung und Stand des J/ereins . 2 . Entlastung des Vorstands Giaef Khe . . Ndl . Hildapr .5 ,
und des Aufstcbtsrats ^ 3. Abberufung des bisherigen Auf- Mo. -Fr . 15 b . 18 U . Tel . 5152
«ichtsrates Neuwahl ' des Aufsichtsrates und Festsetzung Dkl . Wettermantel , Bahnhof-
der Vergütung . 4 . Satzungsänderungen §§ 4 , 5 , 6, 7 , 10 Karlsplatz üb . Albtalstr . v .
und 12. *5 . Verschiedenes . Teilnahmeberechtigt sind die Motorradfahrer verloren .
1946/47 neu bestellten MitgliederveTtreter . Berlin W 15- j Gute Belohnung . Abzuge -
Knesebeckstr . 59/61 . Deutsche Reichsbahn -Sterbekasse ben Fundbüro .
Lebensversicherungsverein a . G . , Site Berlin . Der Vor - H .-Hut , beige , br . Band , verl .
stand , gez . P . Beuche , gez . K . Völkel . j Adler -Zähringerstr . . Ron-

Konzertdlrektion Hans Müller | dellpl .. Ettl . Tor . Gt . Bel.
Lieder , «nd Arienabend , Kammersängern Maria Celino - Hoffmann , Vinzentiusstr . 10.

Diakonow , Sopran (Riga) singt am Samstag , 2«. Juli 47, D.-Schirm, “' 20 . 7. , Zug Khe .-
19.30 Uhr im Munz-Saal Werke von : Grieg , Godard . - *’ —
Chopin , Rubinstein . Gretschaninoff . Rachmaninoff und
Tschaikoweky . Am Flügel : Ina Kamendrowska . Karten _
zu £ M 2.20 bis 4 .40 bei Konzertdirehtion Hans Müller , Angorakater getig ., entl .
Bahnhofstr , 38 , Tel . 867 , Kunsthandlung A . Gräff , Kaiser - ; ßel Geibelstr . 9 , part .
str . 201 , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 Germania . w # lawenspit * 18. 7. entl .
Kiosk und an det Abendkasse ■ WÜI2 Fasanenstr . 37.

namh . Unternehmen sofort Stenotypistin
’

gesucht S un .
gecucht . (S 11043 an BNN. ; ter 11106 an BNrN ;

Kfz.-Handwerk . , ält . , bes . erf . perfekte Stenotypistin ge -
in Kleinlastw . , in Dauerst . sucht . Deutsche Bank ,
b . gt . Bez . ges . Auto -Dilzer Filial » Karlsruhe .
Klelniastwag . -Spez . -Repar .- Tflc ht . Stenotypistin u . Kon-
Werkst . . Khe . , Amalienst . 7
b . d . Herrenstr . Ruf 5614

Ält . Kraftfahrer für Holzgas .

arbeiten (Dosen waschen )
ges . Vorst , tägl . 11-12 U.
Material -Verwertung Khe . ,
Lager : Gartenstraße 78.

Sprechstundenhilfe v . Land¬
arzt , ab 15. 8. gesucht .
Gt . Kenntn . , a . in Büro u .
Steuererkl . Wohn . i . H .f
Kost teilw . ® 11037 BNN.

Znr Krankenpflege (leichte
Tätigk .) , weibl . Kraft zu
alleinet . Da. ges . (Kost u .
Wohn .) . G3 10736 BNN.

Flotte Bedienung gesucht .
Neue Karlsburg , Karlsruhe -
Durlach .

Tücht . Bedienung v . gutem
Speiserestaurant gesucht .
® unter 11073 an BNN.

foristin v . grfSB. Betrieb in Tüc|>1- Haushälterin z . selb -
Vertrauensstellung gesucht .
53 unter 11099 an BNN.

LKW. der klein . Reparat . Böroangestellte , evtl , halbtags
selbst ausf . kann u . Lagsr¬
arbeit . übernimmt , sofort
gesucht . 23 11109 an BNN

(Maschinenschr . u . Steno \
erf .) v . Einzelhandelsgesch .

stand . Führ , eines Gesch .
Haush . ges . Wohngel . vor .
hand , Vomist . tägl , zw.
12 u . 14 Uhr . Schuster .
Khe . f Am Stadtgarten 11.

ersucht . E5 1H03 an
'
BNN\ H»»*hä!terii . v . Witwer m

Gasfwirtsch . u . landwirtscb
Betrieb sofort ges . Kennt¬
nisse in Landwirtschaft er¬
wünscht . E3 unter 6718

Bauerbach lieg , geblieben .
Proksch , Khe . , Neues Vin-
zentius -Krkh« . (Pforte ) .

Amtlich ® Bekanntmachung ®!*
. 1

; Schäferhund „Fritz “ , schwarz -

Stißmost -Vorbestellung für Kinder von 1— 10 Jahren . Für die
beabsichtigte Ausgabe von % ' 1 Süßmost an Versor¬
gungsberechtigte von 1— 10 Jahren mit Ausnahme der
Voll- und Teilselbstversorger wird als VorbesteHabschftitt

gelbe Brust , entl , Bel. Ripp ,
Khe ., Eschenweg 11.

tistenhaushalt gesucht .
Keine Schlafgelegenheit
Dentist Albert Moser . Dur.
lach Gntznerstraße 4 .

Stellen - Ang ®b ®t®
Vorher Arbeitsamt iragent

aufgerufen : Sonderabschnitt 408 mit Kennzeichen 13—15 | t . Kujt .- u . Presseamtes -
und Aufdruck „ Sl.-Karlsiuhe “ bezw . „Khe-Land “ . M’.t ^

*
<5t«,iu ist hei der

der Vorbestellung ist gleichzeitig eine leeTe Flasche ab- j
zugeben . Bestellabschnitte dürfen nicht angenommen
werden von Obst - und Gemüsegeschäften , Drogerien , j
Milchgeschäften und Bäckereibetrieben Im Bezirk des j
Ernährungsamtes Karlsruhe -Stadt dürfen nur Abschnitte ;
mit dem Aufdruck , Ŝt .-Karlsruhe “

, im Landkreis nur ;
Abschnitte . .Karlsruhe L̂and ' ' angenommen werden . Ab- j
rechnung der eingenommenen Vorbestellabschnitte bis j
30 . 7. 1947.

Die Stelle ist bei der '
Stadtverw . Pforzh . neu zu
besetzen . Geeign ., pol . un - j
bei . Bewerb , m . best . Lei- I
stung . u . Erfahr , im Kultur , j
leben send ausf . 0 mit
Gehaltsanspr . bis spät . 15.
8, 47 an die Stadtverwaltg . j
Pforzheim

Tageskarten . Die Kartoffelabschnitte der Tageskarten „ t02 .*• Unterstütz . des
bis 104" dürfen mir dann mit Frühkartoffeln beliefert , Leiter ^ ßetriebsabrech .
werden , wenn sie mit dem Dienststempel des Einahrungs . , M „ {<,„ gesucht . [3 un.
amtes versehen sind . tf/wq an BNN
Khe . , Ettlingen , 18. 7. 47 Err-ährungsamt Khe .-Stadt 1
und Khe .-Land .

Vorbestellung für Seife und Waschmittel : Um eine Unter¬
lage über Bedarf und Verteilung auf die einzelnen Ge¬
schäfte zu erhalten , wird ein Vorb ^stellverf ähren für
Seife und Waschmittel durchgeführt Die Bestellabschnitte
der neuen Seifenkarte für die 105.— 108. Zuteilungsperio¬
de sind bis zum 26. 7. 47 von den zugelassenen Einze-1-
handelsge -schäften als Vorbestellung entgegenzunehmen . ,
Der Empfang ist dem Verbrauche durch Aufd . uck des Marketeure oddr Neuburger
Firmenstempels auf der Rückseite der Seifenkarte zu »va “ ' " l

bestätigen . Der Handel hat bis zum 31 . 7. 47 mit dem gesucht , ta 11051 an BNN.
Städt Wirtschaftsamt — Abteilung Seife — abzurechnen , j G*. Akkordeonspteler sofort .
Stadt ! WirtschaJtsamt Karlsruhe . I gesucht , ta 11110 an BNN. .

Kraftfahrer v . Kohlenhandlg . Wr |h| Bürokräfte , tücht .
gesucht . K ! 11172 an BNN. , 7UVPrl m65, Zeitungsf .

Kraitwagenführer s<rw . Schrei - ; Dauerstellung sofort ge
ner , für alle Hausarbeiten 5ucht . E ! 11084 an BNN. ,
sof . ges . Kaufhs . Schnei - Bürohilfe m . Kennte in Ste . : a" BNN Bruchsqi .
der Ettlingen . „ o u . Masch -Schreib , sof . i * **•• alleinst . Fran z . Führg .

Chauffeur für Adler -PKW ge. : ge* (S , m Bild n Zeugn . ein - frauenl . Haush . ges . ,
sucht . G3 11059 an BNN. | , . . . r t j jog an gNjsr die nebenher noch berufst ,

Einrichter , erfahr , u . beweg . Geeignete Mitarbeiterin im ! sein kann . 23 11033 BNN.
lieh für Revolver -Bänke , ■ Außendienst von Südd . Ver . ! Altere Frau zur Führung ein .

sicheningsverein m . guten j frauenlos . 3 Pers .-Haush .
Krank ..

'
Leben *- u . Sterbe . 1 gesucht . (3 11164 an BNN.

geldtarifen ges . Verlangt Junge Frau oder Mädchen
werden einwandfr . Vergan - für klein . , frauenlos . Den-
genheit u . guter Ruf . Nicht¬
fachleute werden eingeatb .
Hofie Provis . , evtl . Festan .
stetig . Gesuche an : OrganL
sationsleiter Willi Schrote ,

1 Klnderib . Frau od . Fräul . (n .
_ _ _ Stuttgt . Hauptstätterst . 152. j unt . 25 J V, b . gut . Kost in

Steckvorrichtg bevorz . Verkäuferin , jüng . ehrl . , f . I Vertrauensstellg . in Haush .
13 /Zeugnisabschriften , Le. ‘ MUch-Lebensm .-Gesch . sof . ge« . Kinderpflegerin vorh .
beislauf und LichtbHd) un - gesucht . Bl 11086 an BNN . j ® unter 11113 an BNN
ter 11165 an BNN. Friseuse sof . od . spä *. ges . ‘ Haushalthilfe f . nachm , bei

Elektr - u . Autogenschweißer , ■ Salon Rinkel , Karlsruhe . • gut . Lohn u . Verpfleg , ges i
tücht . , Masch - u . Blech - 1 Daxlander Straße 63. j Khe . Roonstraße 28 . III . |
Schlosser sow . Eisendreher Tücht . Frlsease sof . gesucht . ; Haushalthilfe , zuv ., pünkti .,
f Industrieuntem . in Ettlin . '■ Salon Mungenast Karlsr . - . v 3.^3 jJhi ges Lang , 1
gen ges . (S 11155 BNN. Amalienstr . 11, Ruf 8 *56. I Khe Eisenlohrstraße 43. |

Tücht . Meuter m . entspr . Erf . Titrht . Hilfskraft für Bilder - Haushal |hllIe Flüchtl . angen . ,
f . Traktoren - n . Motoren - efnrahmungen ^ gesneht Nu, ; ehr , u 7uverl i

y
ges .

reparatnrwerkst . ges . W öT !/ / en slc° un 1 Kochkenntn . nicht erford .
Ungeheuer,Khe,Sehe « .st .7-19 12 ’ n “ ?V,, , , ,, „ I Khe . Damaschkestr . 70.

— hi . . . — olh . t „ J f>- ,A
,
rbfH k, af<

w T Perf - Hansgehilü » in guten« c« » ^ Iarb - K"nS '; ' Haueh . gls . Big . Zimm. u .Atelier sof . ges . Zeichne - | ^ Ver
J
fl Df

S
Schneider ,

Khe. , Mozartstraße 5.

[ Tücht . . ehrl . Mädchen f. d .
; Haush . ges . Vorzust . tägl .
! 1-3 U . Karl H . van /Kaick ,
! Khe . , Amalienstraße 25a .
, Mädch . f . Haush . u . z . Mith .

in Lebensra .-Gesch . a , d . L .
sof . ges . ® 11163 an BNN.! Ehrl . , Heiß. Mädchen sof . f .
Haush . ges . 3 11063 BNN.

Solides Mädchen oder Frau
halbtägig 4. Hausarbeiten
gesucht . Grundstücksver -

w waltung , Khe . , Roon&tr . 28 .
/i -Tagesmädchen , tüchtig ,

(%9 bis 5 Uhr) , Sonntags
frei , in guten Privath §us-
halt gesucht . Karrer . Khe . _Beierlheimer -Allee 56 , part ]

Kindermädchen aus Durlacbj
zu 2 Kinderp tagsüber ges .' Dorner u . . Ranko , Leder , u

j Handsafcuherzeugung , Dur¬
lach , Zehntstraße 2.

Klnderib . Mädchen « f . einige
Stunden täglich zu 3 Klein .
Kindern gesucht , (3 unter
11090 an BNN.

Jg . Mädel , d . Gel . geb . ist ,d . Koch , zu erlern ., für
hiesig . Restaurant gesucht .
H unter 11072 an BNN.

j ^rf u od . Frl. f . 4 Vormittageuir kleine Familie in Dur.
• lach gesucht . ® unter 7771

an BNN Durlach .
Saub . Frau 2 mal wöch . 2-3

Std . f . Haush . gg , gt . Bez,
ges . Bindig , Khe . , Kriegsst .91

i Unabh . Person f . alle Haus -
i arbeu . v ., 9—15 Uhr ges .
, (2 Pers .) . Bl 11039 an BNN.Putzfrauen ges . , tägl . 3—4

Stunden . Deutsche Bank ,
Filiale Karlsruhe .

Putzfrau sof . ges . Cehtral -
Büro , Khe . , Südendstr , 25 .

Putzfrau , 2 X wöchtl . einige
Std . ges . (3 11215 BNN.

: Putzfrau für 3 halbe Tage in
der Woche aeg . gute Be

r » Wi

der
*

auch gleichzeitig als
Werkzeugmacher arbeiten
kann , gesucht . Fachkraft
m . Interasse *an Mitarbeit
zur Entwicklg . neuer Fer¬
tig , bevorz , Südd . Argus¬
werke , Khe . , Vogesenst . 4 .

Tücht , Konstrukteur f . elektr .
Installationsmater ., selbst . ,
ges . Spezialist f . Schalter

zahl . ges . W . Widenmann ,Lack. u . Farbengroßhandl . ,Khe . , Hohenzollernstr . 33 .
'

Weibl . . kaufm . Lehrling mit
tachn . Begab . , jung . Mann
mit. ausgesproch . Begab , u .
Begeisterung f . d . Funk *
techn . als Lehrlg . f . d . Be .
ruf d . Rundfunkinstandsetz ,
von gr . Radiofachgeschäft
m Karlsruhe gesucht .
Kf unter 11161 an BNN.

Lehrfräuleln , flelß . u . begabt ,f für Büro u . Verkauf ges .
A.usf El u . 11133 BNN.

Lehrmädchen vom Lande für
Damensdhneiderei in Khe .
gesucht , Kambeitz , Karlsr . ,
Weinbrennersttaße 44 .

Lehrmädchen i u . jüng . Haus ,
gehilfin für Lebensmittelge .
schäft ges . El 11171 BNN.

St®ll®n * G®tuch ®
Vorher Arbeitsamt fragen !

Bezirksvertreter für Bezirk !
Khe . Dur!. . Ettlingen , Bret . :
ten z . Bes . v . Privatk . b .
gut . Verdienst sof . ges
Nur Damen u . Herren (auch
Kriegsvers .) , die ehrlich , ;
fleiß . u . sprachgewand sind .
IS unter 11112 an BNN.

Betiiebsschiosser , selbst , n .
arbeitsw . , 2. Faßküfer , gl . ;
welch . Alt . , Hilfsarbeiter \
ges , Fr . Däuble , Sauerkon . ,
serven . und Senffabrik , j
Karlsruhe -Rüppurr .

risch talent . Kräfte können >
auch angel . werden . K 1 . .
mit Lichtbild u . Zeugnis - , Alleinmüdchen in gut . Haush .
sen unter 11300 an BNN . I gesucht ' ® 11210 an BNN

Tücht . Bauschtoeeer , m5gl . 1x *cht . Schneiderin o . Kunst . Ehrl . , und Heutiges Mädchen
m . Kenntn , in et . Sclrwei -

j g^werblerin findet angen .
Ben u . Anschlagarbeit , inj ßetät . bei gt . Bez. Lehensst ,
gute Stellung in grüBer . i ^ unter 11134 an BNN.
Handwerksbetrieb gesucht . Tücht . Näherinnen gesucht ,
ta unter 11279 an BNN. i pelzhaus With . Zeuroer ,

Mährer ® Kegelaufsetzer bei Khe . , Kaiserstr . 125 '127 .
gt . Vergütung sof . ges . Zu Jüng . Mädchen z . Anlerneu
meid im Ifeglerheim , Khe . , , f . Handschuhneht ges . Fr . Tücht . Mädchen sofort ges .
Kaiserallee 13, von 8-12 j DorneT, Handsehuhgesch . , i" Metzgerei Wolf , Karlsruhe ,
nTwi 17-20 Uhr, Durlach , Pfinzetraß ® 70, Körnerstraße 24,

für Bäckerei - Konditorei -
und Kaffeebetrieb sofort
gesucht . Sehr gt . Verdienst ,
möglichk . Kost u . Wohng .
im Hause . Bäckerei -Kon-
ditorei -Kaffee König , Dur¬
lach ata Schloßplatz .

Dlplomkaufm . , 35 J ., Handlgs .
Bev . in Industriebetrieb bei
FranWurt/M, , ungek .. wü .
Anstellg . in Pforzh . . Karlsr .
od . Umgeb .t da hier wohnb .
Po!, unbel . Erfahr in Rev . ,
Org ., Betr .-Abr . n . Rechtsw .
Engl . Kenntn . Führersch .
El unter 11368 an BNN.

Elektroing ., 37 J ., pol . un¬
bel .. verhandlungs - und
schriftgew . , viel «. , 2uverl . .
anpass -ungsf . , vertr . m . Pia .
nung u . Überwach , elektr . ;
Einrichtung . , Organisation , 1
Behördenverhandlg ., sucht
.y.erantwortungsv . Tätigkeit
als techn . Assistent , Be¬
triebs - oder Montageing . ,
auch Verwaltung . E3 unter
11327 an BNN*

Erstkl . Tanz -Orchester , bish ,
( in ameTik. Club tätig , ab 1.
i Aug . frei . Mindestbesetzg .
j 5- Herren. IS m ; Gagenan¬

gabe u . 10974 an BNN.
Lagerv ^rwalter m . 12j . Prax .

! vertraut m . sämtl . kaufm .
j Aib . , gr . Organisationstal .,

zjul . in Ieit . Stell , tätig ,
passenden Wirkungskreis .
CS unter 10956 an BNN.

Ehem. Sanität swachtrast . su ,
Stellg . in Kränkenhaus od.
Privat . Gut ausgeb .; mit
Zeugn . E3 11027

‘BNN.
Drucker (Heimkehrer ) , 32 J . ,

j für Schne lJpressen - u . Tie .
■ geldruck , su . Stellg . z , scf .
I Antritt . SJ 11111 an BNN.

Müllermeister , mittler . Alt .
| pol . unbel . , SüdrMährer ,

bittet die Unternehmer um
Posten als Stütze . Alleini¬
ger od . Walzenführer etc .
Eduard Merth , Fischborn ,
Krs . Gelnhausen , Schule 34.

Strebsam . Bäckermeister mit
erstkl . Zeugn . , su . Stell «

; in meisterlosem Betrieb .
! S un ' er 11053 an BNN.

Friseurmeister , 26 J . , sucht
Stellung als Geschäfts¬
führer . ES 10998 an BNN.

Heimarbeit (Uhr .-Rep .) wird
übern . H 11074 an BNN.

Radiomechaniker : Wer nim .nt
Automechaniker als PraV
tikant im Radiofach auf ?
E ! unter 11061 an BNN .

■Meehanikermeister , gt . Prak .
liker s . Stelle auf techn .
Büro . E 11209 BNN.

Kfz.-Melster . langj . Erfahr . ,
energ . , zielbew . s . Stellg . ,
a . als Betriebsleit . , evtl .
Werkstatt ru pachten oder
Beteilig . El 11040 BNN .

Kfz.-Handwerker mit Führ .-
Schein I u . II , sucht Stelle
als Kraftfahrer . IS unter
11101 an BNN.

Jg , Aatemechaniker , Führer¬
schein 1 u . 2 , sucht Stel¬
lung als Kraftfahrer
S3 unter 11105 an BNN.

Kraftfahrer . 26 J ., Führersch .
Kl . TI, vertr . m . all , vork .
Reparaturen , sucht Stel¬
lung . SS 10996 an BNN.

Kraftfahrer , 34 J . Führersch
KL IT u . m , in . kl . Rep.
vertr . , s. St . im Nah - od.
Fernveck . S 10970 BNN.

Fernfahrer . F .-Sch . II u . IV,
gut bewand , in Maler , u.
Scbreinerarb . , 39 J -. sucht
pass Stellung . ,Egenberger .
Karlsruhe , Werderstr . 24 .

Kunstgew . Heimarbeit v . Fr!,
ges , auch Schreibarb . r Ma¬
schine vorh . E ! 11380 BNN.

Dame , geb . , kath , 30 J ., su .
Stellg . als Wirtschafterin *n
frauenlos . Haush . , a . Ge-
schäftshaush . angen . Kennt ,
nisse in Schreibmaschine u .
Buchf. EI u . R 1?62 an An.
zeigen -Union . Hamburg 1,
Speersort 1.

Alleinst . Frau , 64 J . , s . als
Wirtschafterm b . alleinst .
Herrn Beschäft . Ve»tr . mit
all . Arb . in Haus , Feld u .
Garten . E3 10973 an BNN .

Frl . « . Tätigk in gt . , frauenl .
Haush . S 11047 an BNN.

Fräulein » 32 J . , selbst . , oh
Anh . su . Steil in kinderl .
Haush . CS 10954 an BNN.

Zuverl . Fräul . sucht selbst .,
leicht . Stelle in . Hsb . Zi .
notw . El 11218 an BNN.

Mädchen v . Lande , 26 J >.
su . Stellg . im Haush . 8 . d .
Lande , nur Kreis Brucjisaf.
® unter 11151 an BNN.

Lehrstelle als Friseuse ge¬
sucht . (3 11169 an BNN.

Werbung Fabriken im In - a . Auslssl
gesucht zur Auswerhog
eines neuen Musik- Instn* .
mentes welches dal*r
sik -Interesse der Kinder i».
Erwachsenen weckt n . föc.
dert . Material überall vor¬
handen . ® 11224 BNN.

PKW zu mieten gesucht
Fabrikbetrieb zur Miibefc'
Zulassung wird übernom »,
pfleg !. Behandlg . gi
El u 3079 an Bad . Aas.4
Exp . Khe . , ZähringeisL

Damenhandtaschen , Einkanfs - '
laschen , Geldbeutel usw . j
Anfett . b . Materialgestell , j
Geschäftez . v . 15—17 Uhr . ;
Karl Nicki , Taschenmach .- '
Meister , Karlsruhe , Schef -
fetstraße 33 . IV ,

Werksfäfte für kunstgewerbl .
Handarbeiten , wie Sticke - .
reien Weiß (Monogramme ) , ;
alle Art . , bunt , Häkel - , :
Web - Slrickarb . Sp- Aö-
fert . geschmackv . Kleider - (DKW) zu venn . io
u . Blusenstickereaen sowie Hände . Zoneff , Khe .,
mod . Hand - un<J Einkaufs - ; nonierstraße 20 . b . E
taschen . Geschäftseröffng : hardt . zw . 9— 10 Uhr.
Frau Magdalena ' Kühn , Groß - Hamburg - und
Karlsr .-Daxlanden , Pfarr - ' J
Straße 3 .

Sol . Stahlw . all . Art w . inst -
ges . u gschl . v. Sol . Spez .-.
Fa . Ras .-Klg. w . neu gesch .
5 Pfg. Ann Khe . , Jollyst .23
u . Kriegsstr . 96 b . Burger .

Kunstgegenstände f Möbel ,
Teppiche , Ölgemälde . Zinn
n . Antiquität , kauft u . ver .

Keine e
■annov

r -frMt des
»Drtschat
Bönen T(
Bnusbran
Btwi briti
ttt von ü
rrtierung
hüüerer (
jung am
jus poltti
den geste
dk Haus
ter durch
JrlKetts ,

Die

Fachvertreter d . Glas-, ¥&•
zellan - , Steingut -, Ton®«*
Branche sucht Verbindoa r̂
mit Fabrikanten dieser ta4
verwandter Industrien , & |
an der Errichtung
Vertretung mit stand. Ma*
sterausstellg . interess .s»!
Fritz Schreiber , Hambg , U
Großer Burstah 47/49-

Unternehm . zw . freier MÜ»
arbeit . Perf . in Plakat*. B.
serat - Prospekt -Entwurf , Il¬
lustration ertc. Langjähnjt ,

. prakt . Erfahrung . S
11312 an BNN.

Guter Verdienst durch

u . /\ uuquiiai . Miui u. *ci . - - - - - - - . _i.
kauft : O . Jost , MöMel - und Graphiker sucht VerhUd. «
Kunsth . , Karlsr . , Mainzer - Druckereien , Verlag .. P» .
straße 18 Tel . 2627 .

Daunendecken werden kurzfr .
rep ., nen angefert . Wolle
wird zum Verspinnen auf-
gearb Ph . Greiner , Stepp¬
decken , Karlsruhe . . Her-
renstraße 23 - - - - — — ».i*»»*«.

Hausschuhe ohne Zugabe von meln v®” BrombeeAtH»
Material (schön ■' gearb .) ,t Abgenommen wird J“

punktfrei , GröBe 36-39 RM 1 Menge Friedr . KrsushW
11.50 , 40-44 RM 13.50 , durch Teefabrik . GaldorbWBtt
das Heimwerk . Phiüppsburg KochstraBe 16. -
i . Bad Postscheckkonto , ” ' *r kann 3mm stark ..
Nr . 53 114. ; Elsendraht liefern ,

Thatysla -Mieder -Brusthalter . ! ™ Anferti 3 ' ,v;
Anfertig , aus kundeneigen . Mustern ein . Mass
Stoff. Reformhs . , ,Alpina " .
Khe ., früher Kaiserstr . 68 ,
jetzt Adlerstraße 36 .
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angeb ? ® unter T7®3
BNN Durlach . ^

Sattlerarbeiten sowie Anfert . , Neuheiten sucht *?*
t.oaD

von Geschirr u . Autopla - ' Schweiz : Fntz
non uh»™ . A . Lohrmann , Lorrach/Bd -, Haag

Khe .-Beiertheim Darlehen znr Beendigo»^ ^Sattlerei .
Karoünenstraße 7. : Studiums ges . . - if, .

Kennen Sie „ Rückhalt " ? Fra - Student . IS! 11320 an

gen Sie den „Rückhalt - Kopftausch Kempten - ' »"
bfensi 'V Karlsruhe . Nebe - . Welche 2 Pers . moc _ •
niusstraße 20.

Welche 2 Pers . : g
mussiroue Khe . nach Kempt« 1

Kartoffelkäfer ? — mit NEXIT unter 11278 an
gemeinschaftlich bekämpfen ! Smoking (Größe 1,78),

Goslar
Deutsche
•chließunj
Verb^sser
Stellung

dei
tionskont
Devisen .
ßung f0r <
teSoim .

NEXIT , der tödliche Staub
wlrVit durchgreifend ! (NE -

hen gesucht für
E ; unter 11358 an bn^ -

xit
Schutzmann

mit dem Pflanzen - Brautkleid m . Schleier
nann .) • ges ., sow . Schuhe , j ® .

Strümpfe . IS 11200 B
Schneidermstr . (Ost®*). ^

Existenz n . Wohn .
Dorf oder Siedlung . &
ter 11272 an BNN . ^ ^

V®rs?*ii®d®n®s

Korresp .-Hilfe 1. Gerichtssach .
jed Art . Justizanwärter -
Prüfungsvorbereitung . JU . " ■* — - - . . pfb-
stizoberinspektor i . R . Bihl Hausschneldcrin
Karlsr .. Nokkstt . 22.

!
Kund . an . Spez ..

Übernehme noch Fabttkver - 1 El unter 11237 an '

tretungen evtl , auf eigene Wer strickt Pullove
Rechn u Äuslieferungslag . j tung wird geg . « •
Büro mit Telef . . Angestell - Khe . , Steubenstraße
ten , sowie Vertreterstab Ehrl . Frau zum Flic *

^ ^
vorh . Ein- u . Verkaufsbüro Hans gesucht . Nur * ^
Edwin Hahn jr . . München 8 , : Janz , Khe . , Mathy • ^
Rosenheimerstr . 38 n . Fußballtrainer ge».

PKW zn leih . ges . Zulassung Landveiein d . Bc2? a«tel
wird besorgt . Preis ® unt . I Nähe Karlsruhe . ®
7778 BNN burlach . i n353 an BNN.

Hamburg . Vertreter - n . Groß - Tralner fg r Landveret»
handeisfirma (Stähle Me.
lalle , Schleifmittel , Anna ,
turen Kabel , Drähte , Lei¬
tungen techn . Bedarfsart .
usw .) , sucht Verbind , mit
südd . Firmen , gleicher und
verwandter Branchen zw
gegenseit . Ein. u . Verkauf .
Lagerraöglichk . vorh . Karl
Wehrmann . (24a) Hambg . 11

Nähe Khe .. Bezirkskî
der auch Sonntags ^
S unter 11377 an aj

Zur Versorgung i ef
(Flicken , Stopfen ,
usw .) Frau „>!> :
Herrn ges . S 1I3 |

7 ^
Zum Wasche » JjÜFrau i . Haus . 2? >ehrmann . (Z4aj riamog . u . *• * _r_ f1 j.

St . Anuenufer 2 (Freihaf, ) . Mann od . krätt . r gaW*
Baracke «n mieten gesucht . : tenarbett gesuc jl . .

S 11376 »n BNN. I Karlsruhe . Kreuz»11


	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]

